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'rdanien begann Vermittlung 
fischen Syrien und Aegypten 

, . usrfae Minist erpräsf- j schon in der kommenden Wo - 1 f cd bar daran interessiert ist. ei- 
**®f <*»* ^or-j che m Riad, der Hauptstadt Sau-] ncn offenen Bruch mit Ägyp- 
^ adigung In Damas- j diens. stattfmden soll. Hieran 1 len herbeizuführen. Offenbar hat | 

! sollen der saudische König. . der 1 Syrien auch versucht, auf diel 
^angenommen. dass ; jordanische König, der ägypti- 1 PoEilBt des Libanon wesentlich] 

Syrien nnd Agyp- ■ sehe Präsident, der syrische Prä- j cinzuwirkcn. ist aber hierbei ge-j 
Beilegung der Mei-> sident nnd möglicherweiser auch' scheitert, fahrt das äovntkche 

denheiten über das | ein Vertreter der Terroristen Blatt fort. Es ist annwriwZ I l »H»» IHIIIII MI»» ii »»»H»HI»HHtII»»;tHIHIH;?»H«l«ll»lilllIlliniMIIHlHMIKKmiltllHIHIIIllllllIltlimiiHKt«ll!»HKHi;»!HHHlä!!Ht5lt 

^ nmen vprhanr1#ln t»anj>hni» nm' Rk>'. I j_ j- , ■ __ ' I * . — _ _ . A MT ’ 
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--- i I — 4ucr nicroci gc- 

äeilegung der Met- 1 sident nnd möglicherweiser auch' scheitert, fahrt das äevntische 
denheiten über das ein Vertreter der Terronsten Blatt fort. Es ist an^ehn^n 

^ runen verhandeln teflnehmen. um über das ln- 1 dass die arabische Welt diese DONNERSTAG, 2. O KT. 197S • Nr. 535 • PREIS: IL 4 SO ymßr. * V*VR -irr. ,*rBR 

• ite ein persönliches terimsabfcommen im Sinai zu be-[ Gefahr begriffen hat und daher f ■ 3 w 1 Ä * ' " ' 

s Königs Hussein raten. nun diese jordanische Initiative lillIllillillllillHi>l,,imm,,intf{n,lill * I ilil»iiHlimiIltlIltltlI!!IllIIIHIII!!l]IIHItIIIIillltHI!niimi!imiI[I119imillltIt!Ifn!!HfnHIimiim!!li 

. Assad miL Dieser Die Kairoer Zeitung ..Al Ah- unterstützen wird TV 7 ® 1 1 "VT 

.;i fintsfihftidnnd d«s KninJimfis i"“"“«“ 


iä£r*rA*BMgAmcjcBMMa£MABA£*MaMaaMMMMMMMMmAMmAjM*m , ' sc ^ cn Botschafters in den USA 
_ _ ^ wurde durch das lnterimsabfcom* 

4 ATAD-D* '-AUSSCHLUSS NICHT 

^ ! schaffen. Der Botschafter warn- 

... f ftlir neu DDHADAUU ! <c jeden Staat vor Störungen die- 

uefrag? HUl UEWI I^UuKHIfllfl ?•*«■ «««»»een AtmosoM«. denn 


:sars=a Entscheidung des Kengres IS0S j SCH tpERSHIHG”- GEM 

c durch das lnterimsabkom- ^ • v •• n TVT 1 LIEFERUNG 

erst m der nächsten Woche Ls-srsrsr 

^ Der Botschafter warn- : gcr lehnte eine Lieferung von 

üraticeri A^o^'h^^dsmi (ED) — - Die Bemühnngen der Meinung darlegcn wollen. Der | die folgenden Schrine aufschie-1 Boden-Boden-Raketen vom Typ 
UK^en Atmosphäre dem 1 J. amerikanische Vbream- hen. „Pershing" an Israel ab. Die- 


t v " in I ItVUliniTlHI • ■ m . xr „u .j amerikanischen Regierung, noch [frühere amerikanische Vizeaus- ben. | „Pershing an Israel ab. D:e- 

. ... 1 krie« aushricht h«teht rtl* r,«v Ws 2uin Wodlenend e eine Em-i senminister. George Ball iDe- „Ägypten braucht das Uber- “ Raketol *“ ben eu,B Re,ch- 

Nll Versammlung be-jbyeos. der auch im Namen , J™* ^ Scheidung des Kongresses über j mokrari, der ein ausgcsproche- einkommen. um auf reale Er- weHe von 700 Kilometer. 

iihtsMmg Israels zu [ Ägyptens zu sprechen vorgab. j Mi di die Frage der Entsendung der ner Gegner des Teilabkommens folge hinweisen zu können und Schlesinger, welcher einen Be- 

tSgen Beratungen, i bedauerte diesen Beschluss, weil w _ n . u k ! Techniker nnd die Billigung des’isr, wflj seine negativen .Ansich- als Gegengewicht zu den sros- suc * 1 von e ' aer Woche in Eu- 

3er Vertreter Li- Israel den Palästinensern keine ^ • f orre ° Mr Teilabkommens berbemrfiihren. ten erklären und betonen, dass sen politischen Risiken, wiche «>P» beendet, sagte bei einer 

*«*“ kommen lässt. Er gab sind geschehen. unbedingt eine Gesamtregeluug « auf sich nahm, als das Ab- Pressekonferenz, dass im Ver- 

amiAr a ^ Cr Zlt ***** er ’^' eses ® e * r(>n p r Frühestens am Anfans der im Nahen Osten gefunden wer- kommen unterzeichnet wurde.' seines Besuches die Liefe- 

EK KRISE [dauern nur im Namen einer ] [ “f ?! K Woche wird der Koneress einen den muss. Demgegenüber braucht Israel | rutJ S der „Pershing’-Rakete an 

IRANnif [Minderheit zum Ausdruck brin-;"“^^ ae A ™ ospö “™ PrSt Beschluss fassen können, wenn das Abkommen, um die MiI-| Iirarf nur ® anz a,! ? emein htf ‘ 


ER KRISE 
JBANON 


I gen kann. 
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\ der Streit um die Bekanntgabe, BESTÄTIGUNG DER liarden der amerikanischen Un-i Handel, und dass keine endgiil- 


. „ ^ V 11 VJ lt UtAUi[Ul t ,Ji»V m *-* * **. »w-iw UJrUCU UCr U t UC 11 IV oXliNV UCII Wll- 

m f?^" 0n to Der i 5 ™ 1 **** UN-Dclcgierte dc “ Aegyp- alJer Verpflichtungen TECHNIKER GEFORDERT terstützunc und die Zusammen- t! S e Konsequenz gezogen wt.r- 

l C - hai ” HerZ ° S erH5rtC d3mit hdt EeKst M Die Post" rief arbeiT mit Washington zu er- de. 

dobarte Waffen- 1 die Diskussion für abgeschlossen biMls au^keniien musste. Flir heute ist eine öffentliche den amerikanischen Kongresshallen". ! n( -r \iink,,. fn^ 

s gebrochen «rar- un d die konstruktiven Verhand- Aber seme ^lussfolgerung war Siteuns des Auswärtigen Aus- anf. die Statkmienmg amerika- Beziiclich der Vereinigten! ^,-Üi * I-J 

luncen für eröffnet Anf Wunsch i wiederum, dtxss ein echter ^^1 ei^hnrrae rl^c CnlOTe 'wsnara'hrt ! nicfhop TnAknibai> o«tf rlo» J?. fallltC CS fÜP richtig ZU P* 


tungen für eröffnet Auf Wunsch j ™ a, schusses des Senats angeselzt. | Bischer Techniker auf der Si- Staaten betont die „Washington " ^ s ‘ Z“ 

tsche Mmisterprii- * des Versammlungsvorsitzenden “ tfnid = erst zustande kommen dorch die dje ame rikanische 1 naüialbmsel ehestens zu bestä- Posf. das Abkommen sei Xh- S ^nn^f ^L pTnHhn^ dil 
l Karame erklärte , hätte sich Herzog allerdings nicht* konne - wenn s,ch Israel auf die —r». i . t Meinung ist. die Einführung die- 


i rvuidiiic cr^i«. ic jnaaesicn «erzog aiieraings mem ' --- .“•“ Öffentlichkeit mehr Einzelheiten tigen. jtig, damit die notigen Schritte ! " 'äirVsVi 

Jersiuung der Re-, zu Wort melden sollen, um die:®"*““ de “ Secb^eetneE Ober die Verpflichtungen der ltn Leitartikel erklärt die Zei-! zu «m em umfassenden Überein-! ^ 


Schusswechsel und Situation zu beruhigen, 
zu einer natio- 


S 2 ÜTTÄ üssrsf sl 2 ».' ,in Aüf “ iicbc “ *? *r. mm ta . ^ °- 


ähren können. Fr) ARABER VERZICHTEN 

"J" p a U. Wen Cm 'i AUF AUSSCHLUSS 
die Bedingungen j 

.e einzuhnlten. dr.-j Die Aussetuninister von 40 
non das Beispiel , mohammedanischen Staaten ver- 
eben kann, in dem i richteten nach einer INA-Mel- 
der Koexistenz ] düng bereits zuvor im Rahmen 
1 einer Beratung bei verschlossc- 
wurden 2.000 Sol- nen Türen auf einön Antrag. 

überführt, um der den Ausschluss oder die 

... .. r Einh.rUting der Suspendierung Israels aus den 
«rgen. Zugleich er - 1 Vereinten Nationen fordert 

eine Warnung j Statt dessen^ SOlL. ähnlich. . wie 

«rang vor unnö-i in Kampala und in Lima eine 


... . ! ~ j. ‘ wird. Für diese Sitzung haben Schlusses in dieser Angelegen- geleitet werden können, 

ren endlich anerkennt dass die ^ filf Persönlichkeiteni ^.[beit würde die Zeittafel zurj 

atastinenser keine Flüchtlinge Organisationsvertreter gemeldet, j Durchführung des Ueberein- VORBERETTUNGEN 
sin ' die vor dem Ausschuss ihre ikommens beeinträchtigen und! DER SADAT-REISE 


leren Osten würde in diesem 
Auccnblick nicht der Stabiliiäi 


Die Aussetuninister von 40 __ |UUUL|L| . J1J . LfL|11 UMLliliu|1 liu|iüLiII| ujuüuuijuii.iinnjyinrJuinnniiiiiLiiu^uui.iiii|uuMllUUl.M^-uiiinAAniui. ^ Der 


Cebergabe von Ab 
soll anf geschoben 


o der Häuser und ! Entschließung eingebntehr wer- j Hess den Aegyplem. festsetzung nicht mit einer sol- sungsenl Schädigungen 


gelegen- j geleitet werden Können. j der Situation dienlich sein” 

*"™: i h3ber die.es Thema mit dem 

i DER ^ ADAT-REISE ! amerikanischen Oberkomman- 

"“*» ® er Ka n zl ei v c* r? it ze nde des dnndierenden in Euroaa. Gene- 
ägyptischen Präsidenten Sadat AJexander Haigh. bespro- 
begann mit der Vorbereituug ei- chea . Er wi es auch auf die 
I® nw umfangreichen Reisepro- j a ^ ac he hin. dass ..Pershing”- 

1v2J gramms. Raketen derzeit nicht erzeugt 

Sadat wiD am 25. Oktober wer d en . Würden sie aus dem 
nach Paris, am 26. Oktober nach ( amerikanischen Rüstern gsbestand 
|h Washington und am 6. Novem-i sen ommen werden, konnte dies 
her nach London kommen. I die La W .\meriki.s in Enropa 
Der ägyptische Aussenministerj beeimriiehtigen. 
werden Ismail Fahmi hatte zum zwei-} 


Strassen, weil 3 die i den. in 


..Jm, rirtK-i- d “«* Vermittlung der USA chen Verzögerung gerechnet wer- aber entsprechend den Bestim-i «n Mal innerhalb von 48 Stun-i 
der Israel umer unicK . .. T. I . a .. cmr^h» mit a*™-. 


.-.j „ trf ; -ii- irN RpcHiIüs- “ritlellen. dass die Räumung den konnte. 

Tett wi.der - , ’ " ' der Erdölfelder nicht znm vor- Allerdings besteht Israel dar- in einigen Wochen ausgczahlt! US-Botschafter Eilts. über dessen. AM TOTEN MEER 

ten ‘ gesehenen Termin beginnen auf. dass schon bald eine Fracht- werden. { Inhalt jedoch nichts veröffent-j UNTERSAGT 

■mmWiv/MHi » _ kann, weil der amerikanische Sendung den Suezkanal passieren Die Kündigungsliste wurde] licht wurde- ! Die Militärbehörden erklärten, 

ttsminisferiutn S3gt Berichtlgilg Kongress am 30. September die darf. Die Aegyptcr wollen diese nach Absprache mit dem Be-; ] dass sie der Ausflugsgruppe aus 

■fc W J nie Anfvflinhnnnffon ni Stationiening der Techniker an Zusage offenbar erst ganz kurz j triebsrat zusaramengescellt. Es j VERSICHERUNG j dem Kibbuz Chafez Chaim die 
inemnaerRiS-ftHTZeiCnnungen ZU noch nicht he- vor dem Bestich Sadats in deniv'urde hierbei darauf Rücksicht AN SAUDIEN Durchführung ihres Vorhabens 

nsmrnisterium be- j Aufzeichnungen von Personen billigt batte. USA gegen Ende dieses Monats ! genommen. dass geeignete In einem Glückwunsch tele- verboten hatten, nachdem sich 

1 Arbeitsstab mit ; zugestanden. Mach den Vereinbarungen der einlösen- (Arbeitskräfte in Abu Rodes ver- graram zum saudischen Unabhän- ein Umschwung in der Wetter- 

tmg der Aufzcidi- i Der Ausschussvorsitzende MdK militärischen Arbeitskommission Inzwischen geht die Entlas- j bleiben, um die Vorbereitungen gigkeitstag versicherte Präsident Jage ergeben hatte. Ausserdem 
Ehebindernisse. Josef Tamir erklärte nach die- j n Genf sollten die c-sien Aegyp - snngsaktlon in Abu Rodes weiter, i zur Uebcrgabe der Erdölfelder Ford, dass die USA weiterhin war die ursprünglich festge- 

m Listen enthalten j sen Äusserungen von General- te r bereits am kommenden Sonn- Zusätzlich zu den 150 Arbeitneh-I durchführen zu können. Es sind wirken werden, um den Nabost- leere Route nicht eingcbalten 

davon aber einen I direkter Glass, dass die Anga- jgg nac h r 3S Si»d*r kommen, mein, die bereits Kündigunai- ] noch einige Renovierungen er- , frieden zu erreichen. Der sau- worden. Aehnliche Warnungen 

Aufgrund irrtüm- j ben im Fernsehen und in der Dieser Termin fcanr aber nur schreiben erhielten, sollen im forderlich, nm den Zustand vor ! dische König sagte in seinem ergingen in Mizpe Schalem. 


! mungen u'es Arbeitsvertrags«! erst: den eine Aussprache mit demj MUJTAER HATTE AUSFLUG 


vetwmrwwwmKrmtmr****»*» 


der Erdölfelder nicht znm vor- Allerdings besteht Israel dar- j in einigen Wochen ausgczahlt! US-Botschafter Eilts. über dessen' 
gesehenen Termin beginnen auf. dass schon bald eine Fracht- 1 werden. {Inhalt jedoch nichts veröffent-j 


nsminsferium sagt Berichtigung 
EhehinderRis-Aefzeichnnngen zu 


kann, well der amerikanische Sendung den Suezkanal passieren Die Kündigungsliste wurde j licht wurde. 
Kongress am 30. September die darf. Die Aegyptcr wollen diese [nach Absprache mit dem Be-; 

Stationierung der Techniker an Zusage offenbar erst ganz kurz | triebsrat zusarameugesreUt. Esi VTR5 


vor dem Knesset-/ ren. Dcnnocn wiu oer i Aegypten hat den Auf- werden. Bis zum 15. jNovcmoer tneosiatug bleiben, nachdem die 

nnenpolitische An- 1 in der kommenden Woche noch- ^ Verständnis aufge- werden alle Arbeiter von Abu Zusatze mrichrungen. die von der 

ersicherte. dass im i mals über diesen Gegenstand be- noxn men, weil bei der Termin- Rodes entlassen sein. Die Entlas- „Nethvej Ncft^'-Gesellschaft in- ■ 


Seite 2. 


.ebprüfungen viele, raten nh0rKt . Rahbiner- on«Wfl»i!Mnaa«O 0 Mfl^^ ,e ”. wurdeD ' ab ? cbailt ;! 

hen werden. Den-> Auch der Oberste Rabbiner- _ _ __ Alle diese Anlagen sollen bei 

«Tagungen in die- [Rat beschäftigte sich mit diesen FilHlIIZ&IISSChUSS billigt Regier URgSglr OS anderen Erdölbohruueen dieser! 

lals auf erund von 'Aufzeichnungen. Oberrabbiner . Gesellschaft verwendet werden. | 

erfot« Dies rnöne : Ovndla nahm wie gewöhnlich (HM) — Der Finanzausschuss | Jeihe von nahezu sieben Miilio- i 

isien Turreffen die I an diesen Beratungen nicht teil, der Knesset baiigte ein Giro der nen IL seitens der Gesellschaft Demgegenüber beüasen sichi 

IMCn culltiitti. uic. n— t i_ nsh. ..m 1 C lun. Hmnir-iilc inH Phncnhai# n« . _ . . 


sialtien wurden, abgebaut sind.) 
Alle diese Anlagen sollen bei i 
anderen Erdölbohruueen dieser) 
Gesellschaft verwendet werden. | 


; i;D1 E' 

U ETZTE 


n 2 %sjunden 


isten zuneffen. die! an diesen ueraiungen n.va. «« demgegenüber besagen sich i i n Madrid wurden von an die Macht gelangt war. 

beirat in Tel Aviv) (HM) — Das rnnenmimstenum Re^en^ ln Höhe von 1® MB- and Ptosphaie. Des) aber Privatunternehmer, die; Scharfschützen drei Polizisten er- Die Strassenmädchen von Pa- 

Jen und deshalb hat dem Religionsministenrai lumeii il zur fflcherstellnng ei- eiteren j während der vergangenen Jahre j schossen und ein vierter PoJi- ris haben der französischen Re- 

i Religionsministe-i keinerlei Personalan gaben für ner Anleae, dfe von der U- ^bras die Erhohur^ ^ner Re-| ra Abu Rodes gear briiet batten, | ^st schwer verletzt. Die Tat wird pening angeboien, dass sie 


i TL sowie ein 'Giro an die Bo- 


ta “E| KNESSET-SONDERSITZUNG AM MONTAG 


den erforderlich, die aber grund- j ld i e[ ha nen. um ihren Protest I wird. 


erzu socar bevoil-} i»n—w— — . . . -r-i — *- .. I Segen das Franco-Regime zum Mohammed All (Cassins Qay) 

len. Aiisscrdemi (HMI — Der Voreftomde der. Auf d'eMr in Naharia) eirichtenWi]l'i len ‘ Ausrüstungen j Ausdruck zu bringen. i behauptete in Manila seinen 

anderen MinMe-j Knesset hat für kommenden "lass dem Beschluss der Knesset Deckunc von An i ei h en . i am Arbeitsplatz verbleiben mus- ( j n Bangkok explodierte eine) Wel meistert irel im Boxkampf 


,^den. Ausserdem 


■ ,T^JSr njlST« io Uhr von*««, * «m, vergangmenMoQUg Fi- » '■ Fal.e is, e,„ , Handsranate imniIlal einer De _ „» Rasn*. «W 

■ Gesundheit. Pj«-i ne Sondersitzang der Knesset nanzmimster RabHiowitz eine Er /solche Genehmigung noch monstrationsgruppe. wobei 15 der J4. Runde durch einen tech- 

dem Kommis- i auf Verlangen der Regiening an- Uwung Über die letzten Win- Der Vorsitzende des Finanz- schwerer zu erlangen, weil be- j Personei] getöKl und weilere 2 o tischen fc.o. 

Rencruncsdienste »eorfnet. schaftaro assnahmen der Regie : ausschnsscs MdK Israel Karg- fürchiei werden muss, dass e5j verieizt wur den. Die Demon- 

^ ^ rung abgeben. Jm Rahmen der, mEtlu , e rkläne, dass sich der* sich nicht um israelisches Privat- j stmnten harten gefordert, diel HASI WFTTFR 

gleichen Sitzung soll auch auf Ausschuss nächste Woche mit eigentuni handelt. ! Versetzung eines Gouverneurs^ UA« WC.ILE.Pi 

r Trauer geben wir das Ableben meines geiieoien der Likud - Opposition Fragen der Steigerung der Lei- rückcangig zn machen \ Hciter oder ,enweJsc bewaikt - 

unseres teuren Vuters und Bruders das Thema ..des politischen und stungsfähigkeii im Staatabeam- ENTSCHAED1GUNGEN j j. 600 Flncbtlmge. die sich auf Temperaturen s Jerusalem 15 

UV r C I Ml C I FR wirtsohaftlichen Zusammen- j tenapparat und mit beantragten- FUER ABU RODES ! dcr Inse ] Guam aufhaiten. dür- b!s 24- Te,_Av!v 19 — 2S - ^aifa 

ÄA IltlwnoLtn bruefas der Regierung angesichts Einsparungen auseinanderzuset- j Israel wird von der rialieni- fen nach Südkorea zurückkeh- — -8. Golan 13 — 21, Galii 15 


r Trauer geben wir das Ableben meines geliebten 
unseres teuren Vaters und Bruders 


AX DEIGHSLER 

Czemowitr — Tomsk — KIrjat Herzog 


DAS WETTER 

Heiter oder teilweise bewölkt. 
Temperaturen: Jerusalem 15 
bis 24. Tel-Aviv 19 — 28, Haifa 


wird von der fialieni- fen nach Südkorea zurückkeh- ! 20—2S - ?. olan 13—21, Galii 115 
rrma. die an den Erdöl-. ren i bis 22. Kinneret J7 — 31, Afula 



erdigung findet heute, Donnerstag, den 2. Oktober 
^ 16JO Uhr von der Beerdigungsballe des neuen 
i in Recbowot, aus. statt. 

inderautobus fährt von der Wohnung in Kujat 
peniehowsky Str. 29. um 15.30' Uhr ab. Er hält 
faltestelle der Autobusse 51. 62. 66, 70. Schikim 
ci Brak (eine Station vor der Geha-Chaussee) und 
5 Uhr vor dem Supermarket. Recbow Jaakow. 
L un. 

DIE. TRAUERNDE FAMILIE 


der bedrohlichen Handelsbilanz, J zen gedenke. ; sehen Firma, die an den Erdöl-. ren- bis 22. Kinneret 1/ — *1, Afula 

des Exportrückgangs und des! Der Ausschuss beschloss, das j bohrungen in Abu Rodes berei-| Die Ermordung des Präsiden- — 30, Lod 16 — 31, Totes Meer 

De visensch wundes" erörtert wer- 1 Ansuchen des Budgetkommis- ; ligt ist. für seine Aufwendungen | 1en Kennedy hätte vom ameri- ® eer Sc* ,ewa ^ 

den. jsars des Finauzmitisteriunis um | entschädig! werden. — „Nctiwejl kjnischen FBI verhindert wer- ^jlat 20 — 34 Grad . 

Wegen der Sondersitzung der eine Steigerung des Regierungs- j Nefi" 1 lässt dort Ausrüstungen 1 den können, weil bereits fünf 
Knesset wird die für das glei- beitrags am Unterhalt des Ober- ( im Weine von Millionen IL zu- Tage zuvor eine Warnnng ein- ! «h » *t '• 

che Datum ursprüglich anbe- rabbinotsgebäudes Hejchal SchJo- 1 rück, die den Aeg>~ptern grossen gegangen war. Dies erklärte ein * 

räumte Sitzung des Wirtschafts* mo in Jerusalem, um 500.000 ILj Nutzen einbringen werden. Ägyp- früherer Mitarbeiter des FBL TELaAVlV » JfiFÖ 
ausschosses der Knesset auf zuriiekzoweisen. Ebenso be- ! ten kann dadurch Tag für Tag Nigerien wird spätestens im ■ * 

Sonntag 10 Uhr vormittags vor- schloss der Ausschuss, keine zu-! Erdöl im Werte von nahezu ei- Oktober 1979 wieder eine Zivil- n n hifali Wf 

verliegr. Auch auf dieser Sit- satzlichen Budgeuateilungen an j ner Million Dollar fördern und regierung erhalten, vereichertc Pi P< Q7 1 »r 

zung sollen die letzten Wirt* die Kulturbeiräte des Religions-j mass ebenso wie Israel nur 250 der Präsident dieses afritani- . ^ » 

sch aftsmassn ah m en der Regie- ministeriums in Erwägnng zn | Arbeiter anstelle von zuvor 2.000 sehen Staates, der erst vor kur- j[3? 

rung zur Sprache kommen. ziehen Arbeitern cinsetzea. zem durch, einen Mflilärputsch. ^ppHMHMRnMRP 
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Dpanersteff, 2. 10. 
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Sechs Jugendliche wurden nur noch tc 

%us der Hoehwasserkatastrophe geborgt 

. wanne Kleidung! aktion wieder aufneh 


ra i 

2..: W'?! 


ABKOMMEN' Äi:T S\RJSN ISRAEL STOE5ST AUF 
NUR OHNE DRUCK ! WIDERSTAND DER UN 
Nach dem heftigen Angriff Ungeachtet aller aktuellen An- 
des sv rischen Ausssnm iahte r< Ii«»en- die Jetzt auf dem Pro-i 
Chadäni auf da* Imerimsabkom- gramm der UN- Voll Versammlung 


Sechs von insgesamt neunzehn; sassen die behördliche Genelum-, Plotdieh brachen gewaltige I Dil , ^,3 Rertm] gs- te. befanden sich nur 

i Teilnehmern an einem Ausflug; gung und verliessen sich auf die sermassen m das Wadi am und be „ an0 sofort nach einem Vermisste am Leben, 

'in die Wüste am Toten Meer,! Vorhersage, dass warmes und schwemmten die ganze Groppe “Nachlassen des Was-, Die Geretteten wi 

die von einet 1 Ueberechweimmmg! angenehmes Wetter herrschen talwärts. Nur wenigen Teilneb- mg Hujlderte von Helfern/ den selbstlosen Einsa 

überrascht Wurden, konnten nur j werde. Der Termin schien saison- mern gelang es, einen Felsen zo auch das Militär, betei- tungsmannschaften n 

noch tot geborgen werden. m&ssig günstig gewählt zu sein, erklimmen und Hilfe herteizuni- arun ^ E :inec der beiden Ai 

• D ie Gruppe kam am Dienstag- 1 Erst im letzten Augenblick wur- fen. Andere wurden vom Wasser- » Aben d tonnten elf, hatte sich sofort in 

morgen aus dem religiösen Kib- den sie zur Vorsicht gewarnt, da ström kilometerweit ratgerasra. ■ ' teilnehmBr gerettet wer-, gestürzt, um das le 


aes svnscacu - - , uie uruppe wm ui6im*s i — -- Bi® 711m Aoena kuuuku **.*«*,—• - — — 

Chadum auf da» Imerimsabkom- g ramm der UN- Voll Versammlung m 0 aus dem reIig ; ösen K ib- den sie zur Vorsicht gewarnt, da ström küometerweitmtgenmen.| AusQu „ tailnehiner gerettet wer-, gestürzt, um das le 

men vor dem Forum der UN- stehen .ist für Omer die Gefah-, buz Chafez Cha ; m bei Gederal möglicherweise mit Ueber- Für die ersten Helfer, die aus. wurde ^ Suche mit’ liehe Wert zu be 

Voll versa mm lunc sieht D^war konzenirierier Angriffe auf 1s- (Poa|e . A „ udat Israel) in das schwemm nngen zu rechnen sei. Mizpe Schalem emtrafen, CTga- HH ^ e vQn Scheinwerfern weiter- musste aber erkennen 

n-tr nu.h wenig HolTnurc.-n auf fad noch nicht gebannt. Es st*- dj Dordj3 , Nachal Darcot). Die Gruppe verliess dennoch das ben sich nur wenige Mogücbkei- crfohrL wüirend all dieser Stan- Körperkräfte nicht 
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nur nu.h wenig HolTnurc.-n auf n»el noch nicht gebannt. Es st-.*- WaJj Dordj3 , Nachal Dargot). Die Gruppe verliess dennoch das | ben sich nur wenige Mogücblwi- rfßhrL ^ dieser Stan- Körperkrafte nicht 

ehe echte Vcrhnndlimgsberei:- hen noch harte Ainein-Jidenet- ^ W0|| * Be ,iehem nach Mizpe Transportfahrzeug der Firma] len einer Rettung. Sie müssen J aoch Hubschrauber , Mit Ausnahme von 

Mnaft Syriens. Es ist zu deutlich. zung*n bei or. auf die sich Isnel Scha , em am Toten Meer ab - .Metajelej Hadarom’ und begab! sich zunächst darauf beschrän- ^ Aus dflm Kibbuz; pemnitgl ledern, die 

dass die Baath-Pariei bereits schon jetzt durch eine umfas- Das UncJück ere ignete sich sich unter Anleitung erfahrener! ken. den Ansflugsteüiiehmern. Ch - m etwa 40: sen mit Zugang zu 1 

g .nr unter dem Einfluss der So- sende Inforniationstnngkeit unter ha]d ^ d ~ m A bmarsch vom Ausflugsleiter in das Wadi.) die Felsen erklimmen konnten. ^ ^ Qbrigen Mit _] Mn Flächen gefun 

v.'jets sieht. An dieser Tatsache seinen Freunden vorbereiten • Allsgangspunkt an der Chaus- - — — ' — ■■■— Nieder begannen mit Gebeten mussten alle anderer 

v-Ird auch das lobenswerte An- mm*. : see VO n Ejn Faschcha nach Ejn _ EU um den erfolgreichen Abschluss.mil Tauen, die an 

«rfw« Allons - ^ iche Verhandlun- Cedi. - RNP-JUgend StlRIlIlf dem Beitritt der Rettungsaktion. Gegen Mit-; ber gebunden waren, 

S :a ohne irgendwelche Vorbe-, ERLAELTERLNG DER j = T „ nuc .u t «mrdTdas eßte Todes- ! di gezogen weiden, 

dbg-jegen zu beginnen, kaum t. IRTSC HAHSREFORM , Unier den Teilnehmeni be- HammerS Zllf RegieiUllg ZU opfer geborgen. Es wurde be-j zunächst zur Polizeis 

noch etwas ändern. Auch Dr _ Mn g-osser Entlaus, htm s fandcn sich drei Tochter von j ö befürchtet, dass alle übri- Jericho befördert, w 

Klssinger hat nur wenig Au«i;h- »uerczzur Kenntnis, dass , Kibbuzmilgliedem und zwei Rei-; Mitglieder der Re-, wurde jedoch zugleich angedeu- vermissten bereits ertrunken- Hilfe erhielten and 

i . -Jtrf* R>vimfpn nipnT nfir KPin V CT- . i ■ . »»-.rAn .. — - 1 . r S cu * UJU ” _ .. . . 
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Die jungen Mitglieder der Re-, wurde jedoch zugleich angedeu- 1 geQ Vermissten bereits ertrunken Hilfe erhielten und 


ten. diese scharfen Gegensätze d'C Beamten nicht nur kein er-, a n e anderen waren n-igs.Nationalen Partei sind jetzt! tet, dass die Zustimmung zzicht! f - ^ die po^; in den frü- zelheiten des Unglüc 

auf dem Vermittlungswege ab- standms für die Einspanings- [Schüler und Ange hörige einer. 4 ^ einverstanden, dass MdK 1 gelten wird, wenn die Regierung, . Morgenstunden die Gross- 1 ten. 
zähmten. ma^nahmen der Regierung auf- ■ Nacha)jGnippe . die sich nur ze.t-j Sevu]jm Wnnim pr ^ Wohl .‘ vor dem Regierungsbeitritt von! ^ ^ 

Die Amerikaner müssen zwar bnngen können sondern ? ar we ;n p - m Chafez Chaim aufhiel-] {abrtsminjsterium übernimmL MdK Hammer bereits einen Be-| ' ' - - 

S.idat helfen, werden aber kein noch J^S'.ten. Einerder ursprünglich 20; o^^en ^ ^ Zustimmung schloss fassen sollte, der Ge-' . u „l bWU j.„ 

Verständnis Syriens für diese Uenn d.e Regtetyn^ Teilnehmer hone den Weg vor- ^ WocheQ wenn die win . bietsverzichte auf den Golanhö-I FlMI“ dCB Verbraucher 

Politik finden, schreibt die Jen.- gibt . genjt d* leuie ^ Abwei mm ] ^ abgebrochen. Die Namen- . dcr Knesse[ beginnt, hen ermöglicht. Der Golan gilt HaUSfraU 

salem Post. Es scheinen be. As- w.eden.m in R ^/J nd w der Toten: Joel Chaim. Abigail verd ff cm! j chl u-erden. Dann wird a!so jetzt als die Schlüsselfra- A 11 0 ** """T 

s.id auch Zweifel zu beste en. ^ d ' f[. c ^ • Gadassi. Jose Malchiell. s '| aber aucb d j e Forderung erho-] ge. während das Sinaiabkom- . m- •«o’Ahnte airf dfifl ft 

ob Präsident Ford be. den nach- erf °^ r,, ^ a das s ;Naim - Gabriel Grab * r ' BarUCh ! ben. zwei weitere RNP-Miighe-j men nur noch .überprüft" wer- NOCH glieüStlge Angebote W <U» ® 

heU erlangen wird-^^ITLo j die Arbeitnehmej nur wenig Ver- j ° Ausnugs ,eiinehmer be- j ^Z^hEU^r Nachdem die I W für fest, Maiskolben zü2U 

seine Zusagen auf einer schwa- ständnis für die kritische Fmanz- ] ! " cn - ““ 3 RICHTERPOSTEN IN alle gefragten Gemüsesorten im Unter den Paprikas 

chen und wenig beständigen Ba- Mtnution ihres Staates zeigen. | w' A bJS“a «Jl »EERSCHEWA DERZEIT neiden Ansteigen begriffen sind, G^a 

sis beruhen. Aus diesem Grunde Zumindest d.e Histadrut hatte ' S . NICHT BESETZT l « der israelischen Hausfrau an- ^0 O. noch recht 

sind ibm die Sowjets Vertrauens- nicht sofort mit Massnahmen | Ueberschwemmungen Jas Erzieh ungsmimstertum. | ^ Arbeitsgcricbt ta ^ zuraten, den Speisezettel etwas | re ^ ( c ^ e ^ 

-würdigere Vertragspartner. drohen dürfen. d:e^ jede V'irt-l . LandeSDOrdeil Die jungen RN P-Mitgliedcr schewa ist ohne Richter geblie- 1 ahroändem. 1 SSLTXd aher nich 

Trotz allem Verständnis für schal wreform unmöglich ma- sind jetzt der Ueberzengung. dass ben. Der bisherige Richter Me-j- Auf den Märkten sind trotz 

die Amerikaner dürfen solche- chen. Olfenbar hat es ie Zu Ueberschwemmungen war . e j n weiterer Vertreter der Jal- nachem Goldberg ist jetzt aus- aller Preissteigerungen einige . n . b 

Verhandlungen mit Syrien nach - rung nicht verstan en. 1 re - • ^ aueh au f dcn Golanhöhen und | t eo - das Kabinett einziehen geschieden, aber bisher ist noch recht günstige Angebote zu Sn- ™ r h „, iT , 4 
der Ueberzeugung von Hazofe; «Wusse klar J*"“* n ' im Gal» gekommen. Einige] so u_ Dies se i ^on im Hinblick 1 kein neuer Richter ernannt woi^! den. darunter Kürtnsfrüchte Kartoffe 

aber unter keinen Umstanden . Diese In Format on. Fahrzeuge mussten abgeschleppt. 3U f bevorstehende Verhandlun- i den. Die Ernennung wird erstj IDlaat) zu 1.50 0L, Eierfrüchte i rr »md fu- 

dureb einen Terminplan diktier: jetzt sofort beginnen. = werden. ‘io Tel Aviv und Jerusa- rail sjyriea erforderlich. Es in nächster Zeit erfolgen. |<ChazUim) zu 2 IL nnd auch “ 

werden. Die israelische Regie- ^ .cirr» lern fiel der erste Regen, der .1 h 

runa sollte endlich ein klares BESSERER RAHMEN FU ER . .. einigen Unter den Ubstst 

„ ‘ u.:. • TinnmenDlFN .joren. ziimihuich e- di Titrnsfrnchte 3: 


■ schwa-, ständnis für die kritische Finanz- ' ! " co ’ rf.mTnT^PrbmT und' RICHTERPOSTEN IN alle gefragten Gemüsesorten Im .Unter den Paprikas 

i- e o Ba- «imaliMi Ihr« Sa«« zvs'n. | Wr! BEEBSCHEWA DEKZKIT Amteig™ begriff«. *»>. , ““ Hä« 

Grunde Zumindest die Hisudrut hatte. MiLK Aharon Abu-Uiaztra NICHT BESETZT ! ist der israelischen Hausfrau an- 3 50 ^ noc _ b 

rtrauens- nicht sofort mit Massnahmen; Ueberschwemmungen Jas Erzieh ungsmimstertum. | ^ AAeitsgcricbt ^ ßeer- , zuraten, den Speisezettel etwas die grünen Sc 

sr. dnjhen dürfen. d:e jede V\irt-| . LandeSDOrdeil Die jungen RN P-Mitg!iedcr schewa ist ohne Richter geblie-iabroindeni. ! aber nich 

für «riiMftereform unmoalich ma-l U“ Lauucauwi.».« , j .. .... l rubeu sma aber xuen 


rung sollte endlich cm klares Joreh’. zusammen mit einigen 

Programm ausarbeiten und mit, TALMUDSTLD1EN _ ! 

aller Deutlichkeit erklären, dass Mit grosser Freude bqm . ' siad über die . , 
es keine neue Grenzziehung auf Hanwdia den Einzug der He- frühzcitjncn Rege nfälle nicht 1 

den Golanhöhen, geben kann. , bron - ] ^'^^ ! ^br erfreut, weil sie Schäden) 

Noch weitaus kritischer muss - ihr neues Gebäude Religio.e nocb nicht e in g ebrachtel 

die Situation nach der Auffas-; Studien smd notwendig, . erfor ' , _ m , befürchten Für- 
stin? von Jediot Achronot beur- dern aber auch einen gce-.c-.e- 0 Somme ■ 

JSu«td«. Die Polilft Kissin- Rehmen, der mm B- d-e.e Sn,- d.e I« ^ ” Lft .üt 

gers steht für diese Zeitung of- denten geschaffen wur Je. p-d J ; 


Lahat ernannte Berater für 
Snnstf raffen in Tel Aviv 


verlangt. 

Unter den Obst« 
die Zitrusfrüchte 3: 
ger. Einstweilen sk 
Grapefruit ab 3 U 
während sowohl Ms 
auch Zitronen nocl 
kosten. Recht billig 
Granatäpfel augebc 
während Birnen mi 
IL und Aepfel min 
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fenbar unter der Devise ..Er- — — — ■■ — — ™ " * " Der Tei-Aviver Buergermeister Buergermeister Lahat den Rabbi- j kJ ame fach mann David Athnon kosten. Die Saison 

würgung in Etappen“. Zunächst! , . If panlranhau« SchJomo Lahat ernannte einen ner von Kfar Schmarjahu, | soll die Organisation ^Sadaw" endet mit einem- K 

wurde Israel die Initiative über-! BSUFUiUi Wifi! HSHÖS RiSSsKBnnSHa besonderen Berater Fner Konst- Schmuei Hacohen Aridor. zum j leiten, die aus Freiwilligen be- 2-50 IL und die der 

lassen, dann begannen Ausspra- ! _ j fg r ^ neu es, ganz mo- fragen, fner den laut Korrespon- Berater für religiöse Fragen steht. Er wird ehrenamtlich e ® era Küopre 

chen der Amerikaner mit Vertre- 1 Das seit Jahren toi dastehen Krankenhaus benutzt wer- dcntenmeldungen em Monatsge- ernannt .Ein weiterer Berater Ist’ taetig sein, aber die Stadtverwal- Wer unbedingt An 

tern Syriens und der Terroristen Baugcroest In Tel Aw an der ba j t VOB 2.0OO DL ausgesetzt ist Natan Baron, fuer den dn [ung wird ihm ein Buero und w ^- muss 15 h 

und jetzt liegt schon ein fertiger Chaussee nach Haifa (Krenzuns Gruppe ausländischer Der Berater. Amnon Barsch j Monatsgehalt von 5.000 IL vor- eine Sebreiaerin zur Verfuegung len -- 
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und jetzt liegt schon ein fertiger Chaussee nach Haifa (Krenzuite Ejne Gruppe ausländischer Der Berater. Amnon Barsch] Monatsgehalt von 5.000 IL vor- eine Sebretaerin zur Verfuegung len -- 
Terminplan vor. Israel soll sich Tel Barucli) wi*-d von der Kupal Aerzle baMs dort e j n privates kommt zu der Zahl von Beratern j gesehen ist und der an der 5n : ;ze stellen. ^° r Beruhigung 

offenbar daran gewöhnen, immer Cholim in Gemeinschaft mit j^ raQ j cen b ai ^ bauen wollen, der hinzu, die im Rahmen der Tel- 1 des Verwakungsapparates stehen Waehrend die« Ernennungen ^ rauen bai der ^ 

wieder vor beschlossenen Tatsa- dem Gesundheitsministerinm als tonnte jedoch nicht voll Aviver Stadtterwaltung taetig : soH. der direkt dem Buerger- auf eine Erweiterung des Appa- zern Histadrut 

chen zu stehen. — — p< v r Kr ^Nr^DER™" ' finanziert werden und scheiterte, sind. Erst vor kurzem hatte l meiste r unterstellt ist Der Re- raies von Tel Aviv hindeuten, 0353 ^emeriei Pr« 

Dem bleibt nach Schern’™ ™,m IErROTinC rio N i Nunmehr will die Kupat Cho- ! WUfde berichtet dass die Stadt- ? r fr ®^ iso51 K “^. 

hinzuzufugen, dass Syrien nicht; Km Hon ein Krankenhaus. ■ W 1 B /I -ff • 7 1 aufl • Verwaltung in den letzten Mo- dukte dieser Brand 


Dem bleibt nacb ^ e ^™ , INDUSTRIEPRODUKTION j Nunmehr will die Kupat Cho- 
hmzuzufugen. dass Sjr'en jitdil, _ Letzten Angaben des ! iim don ein Krankenhaus, 

etwa Israel cmen Gefallen er. Zentralamtes ge- 1 hauptsächlich für Tagesbehand- 

weist wenn cs einer Verlange- wausuran p s u-irri P ine Kli- 


LANDESPANORAMA 


! Verwaltung in den letzten Mo- dukte dieser Brand 
i naten 425 Beamte ab bauen sind, weder im 

ncn tun« »Hüllen, a» .. .... ! konnte. Bei den meisten ban- uotdi m den ander 

rung des Mandats der UN-Trop- JJ«s » ab : nik Eingerichtet“ erden, die der Ohne Wasser blieben die mei- aschkenasischen Babbiner für diel delte « sich um temporaere An- p ie “ f 1 * 5 " 

pen ohne Gegenleistung zu- „ die in dcr lT3dustritf Bevölkerung 24 Stunden täglich sten Einwohner von Ramat Gan Stadt zu wählen. Das Verbot er-, ««teilte, andere gingen in Pen- 

summt. Schliesslich hat ,srael I Lebtet' Snd. verglichen mit zur Verfügung stehL Das neue am Dienstagabend, da sich dt» ^ auf Antrag von Raw Abra- ««». schieden damit ,^uto- “ 

schon genügen **^^03 000 im Aucust 1974. im I Krankenhaus wird modernste, Rohrbruch an der Kreuzung Pe- fc am ^ at2 aus Jerusalem. Dessen] mat isch” aus. . Sneiseol 

leisten um Syrien vor gegeowärti-, Röntgeninsduite und alle no> '• tach Tikwa Chaussee - Abba; Vater war lange ^ Rabbiner — — ^ ^ 

genZusa^eobruchna^der , (Aprn ., oni) war auc h 1 wendigen Laboratorien umfas-! HilleT Stras« ereignet hatte. Die | TOn Pctach ^ gewesen nnd DIE NB 

Nieierbge im Jom pp Rückgang von 0.5 ft im | sen. Der Nachdruck wird auf Reparaturarbeiten waren große- hnKe in Testament den DER KINOBESUCHE ZIGAREITH 

Kncs zu bewahren. | Durchschnittsniveau der lndu- 1 .Taeesbehandlimg gelegt werden, ren Umfangs und daher schickte Wun , ch h i nterJassen , man mö gel <™'.— ^ ,43ubek” bat je 


neg zu ; Durchschnittsniveau der lndu- 1 .Taeesbehandlimg gelegt werden, ren Umrangs und daher scm«ic Wun , ch hinterJasS e D , man mö gel 1111 » £f 7S .JDubek” bat je. 

r»Tff 1 ic* rFFAFHRDEN strieproduLrion im Vergleich . d.h. die Kranken werden nach die Stadtverwaltung Tankautos seincn 50^ zu seinem Nacbrol-* wu ^ en m^csamt 458 Spielfilme Preise für z^arel ' 

!Z um vorhergegangenen Jahres-; der Behandlung wieder nach mit Jasser durch die Strassen. ccr emennen . Der Sohn will nun, “«* Israel gebracht - um l2 ^ jedoch ^ , 

»teVrilp ^der Be- quanai tu verzeichnen. Die Hause gehen. Für d= t s eigentliche um die Bevölkerung zu versor- j en Wimsch des Testamentes m ™ j® 73 ’ nur. der auf der Bs 

MJt der Verzögerung oer D = , »reim , n- 1 — -»ro Reiten cen.Amos der Feuerwehr wiesen „ , i_ B 1 1974. Der grösste Teil der Filme 1 « ■_ . 


Mh^VM^i^der Be- qumil zu verzeichnen. Die Hause gehen. Für d;* eigentliche um o.e oevoiKerung zu versor- den Wimsch des Testamentes ,n| ^ ™ ^ /J " unr.der auf der Bs 

dL arW^schen 1 Indusmcproduktion im ersten, Krankenhaus sind 280 Betten gen.Amos der Feuerwehr wiesen ^ darcbfec bten. Bis:; 974 - Füme grixme Preis 

Vflniro&es zur Stationiert^ der 1 Jahrcsquartal 1975 (Januar rorgesehen, die nur für beson- durch Uiutsprecher d„ t E«wjb- Durchführ a 0 g des Prozesses {«! d« USA, gefolgt von L^erbeständ 
t Tn S Sinairissen i Mare) war um 4ft geringer als! de rs schwere Fälle benutzt wer- ner auf den Defekt und J* Un-; ^ die Wahl in Petach Tik ,. a , Italien and den arabischen La^ bisherigeQ Pl 

rrn SSSan'bn letzten Jahresquaml von . den sollen. Nach Meinung der : terbrechung der Wasserzufuhrj auf5<;schoberi werden . | dern wie das M zur den mQssen . 

AbmachS« in unordnun», 1 1974. Tnsgesamt war das Niveau; leitenden Aerzte anderer Kran- Inn. . ; Ei» Krankenhaus für i ^ v <® nnn 

der Abmachuii 0 in unoronun., , ^~ r 1 1.=. - ... inj-. A~r p n . n«s Rnbbinausericht in Tel-i . . _ .. tisttsche Jahrbuch der RemermiE c-i 1.».; o. 


VAmmf der eanze Terminplan 1 im letzten jaiire«jua™i *« u .acn sei,*™. — aufgeschoben werden. I ' 77™ “ am müssen. 

AbmachS« in Unordnun», 1 1974. rnsgesamt war das Niveau; leitenden Aerzte anderer Kran- Inn. • Ein Krankenhaus für i ***' v <» nnn an 

alS. Dte der Indusrrieprod uktion in der , kenh äuser können 30* der Pa- Das Rabbrnotsgerich. m Tel-, ^ nach Ankiin- ^® J ^ rboch Regienmg Schachte! Broadv 

Am^taner mü^t^sehen. - eilten Jahreshälfte von 1975i, ic nten mit Tagesbehandlung Aviv ? rbot de« ^»liltorp^| ^ ^ Gesandh ei B mbiite r l f 1 * _ K30 bereite L70 

dass sie Verpflichtungen im Rah- j um 5ft ^ niedriger [ a.«kommen und die Beaen bes- _ «haft m ^ Schemtow im Eutwicklungsort l ßh ^,^ n ^ 4 n 
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Awiantr>mpr müssen einseheit. • ersten janresnamc i?».* , nemen mu . ^ — . r r [ dieumt von Gestmüöeitsmimsien - , 0 _. iw ocfbus j./w 

sie Verpflicht ween im Rah- 1 um 5ft niedriger als während , auskommen und die Benen bes- schaft m Petach Tikwa. m den| ^mlDw im Entwicklungsort ' ”■*" Time, Time-Mentt-., 

r ansgenum w?rJC °' — — cm — mä 

JSSJT« ! ” 5 - Suedafrikanischer Arzt fuer | 


«5T-- ' ■**£. -&tr ^ 




«*» <«»4 BJ^5 


müssen. 


i Aufapferungsbereitschaft geehrt j ™ — f 

• (HM1 - \rf Eüiiadime «tes Volontär für Israel kämpfte Nt: schädigen. Gegen die Täter sol- * 1 011 . 3 & ^ l ' 05 

| Aussenministeriums traf Dr. Sol ! der südafrikanische .Arzt, der! len Strafen von S00 IL ver- ^73 stieg nn Jahre 1974 om 95 A^. sowie Aja*,^ 
j Gottlieb aus Johannesburg zu ; während des vemieinllieii.m Ter- J hangt werden. Die Kraoboiteer ,r A? ‘ 

! einem einwochigen Besuch im , roristenangriffs auf das Israeli- ] in Haifa wurden von Vizebürger- hi ■ ■ mmm m m—m m umm m 1* 

1 1 _ /1 i_i ■ f.t 1 7 a!po 1 nakotim fii» Con. I 


ln tiefer Trauer geben wir bekannt, dass mein lieber 
Mann, unser guter Vater. Schwiegervater. Gross vater und 

Bruder 

BENJAMIN SCHMELZ ^ 

uns für immer verlassen hat. . 

Die Beerdigung findet heule, Donnerstag, 210.1975. 
»‘» Uhr voif dem ,.Asiua"-KraD]ccnliaus, Td-Av,,. 

“■ - ct “ ,on sBiL - A,no ' ,,B Mht 

zur Verfügung. 
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1 Lande ein. 


. roristenanEriffs auf das Israeli- »n nana wuraen von vizeourgcr- 
. sehe Generalkonsulat in Johan- meister Zeisel gebeten Jür San- I 
' nesburc dessen Räumlidvkeitrt) IJcrhalWDC und Renovierung ih- I 


■z. j E« 


Dirn zu Ehren fand 


; neshurg dessen Räumlichkeiten berhaltung und Renovierung ih- 
ein j betrat und die Verwundeten be* rer Häuser zu sorgen. 


KORREKT 0 




In tiefer Trauer: 

Dora Schmelz. Gattin 
Josef Leshem (Schmelz) und Familie 
Rosi Katenstein geb. Schmelz und Familie 
Jakob Schmelz tmd Familie 
Schiwa: Tel Aviv, Blocbstr. 34. 


Empfang im Jerusalemer ..Bet \ handelte. Er war zufällig ! n 
1 SchaitHn” statt, an dem der Ge- j einem Friseursalon in Nachbar- 1 
neraldirektor des Aussen ministe-. Schaft des Konsulats, als die, 
riums. Kidron. und der ehema-i Schüsse fielen. Er betrat die 
lige Kommandant der Grwaü- 1 Konsul aretege trotz der Gefahr. 
Brigade, Sehaul Avidan. teilnab- 1 die ihm von seiten des 
«-n ; Sicberheitsbeamien David Prot- 


ANZEIGEN ! 


MIT PERFEKTEN DEUTSCHKENNIW^,, ' 
(Wohnort Tei-Aviv oder nächste Umgeb-^ät 
für deutsch^radi^e Tageszeitung zum baldij 

GESUCHT. V m 
Es handelt sich um Arbeit, die teilweise am 
. und teilweise am Abend zu leisten ist.:'.- 


•'** Tt 




Dr. Gottlieb, der übrigens per- «er Dr. Cot^eb war der ^"FeehaTem. lauft I Anfragen telefonisch unter 30014 (vormittas 

fekt Hebiüiscb spricht, da er in i MSte.der die WahAMUberden Fricidaire. Tdcvisions- 9,00 ^ 11,00 ÜMl zwecks späterar po . 

Litauen dn hebräisches Gymna- j Angriff den südafrikanischen Motel. Fngida^ Triewto^ - Verabredung, erbeten. 

I sitxm besuchte und im Unabhän-! Sicherheitstehörden enthüllen apparatc. — Tdefcm 8328 IS, I • 

t gigkeitskrieg 1948 ah Nachal- 1 konnie. abends: 873223. lfa» ■ - 


T ? ‘ 

******* - 
^****U», Vmim . 


enthüllen apparate. — Telefon 832818; 

abends: 873223. 
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^ w mi «■im— an 

moftsrunil« 




bau eine grosse 

f%Eaft haben 


Von £. JACOB 


idustrie-Exporr in den; 
ht % Monaten des Jahres I 
■de zu einer grossen! 
ung. und Fachleute d«i 
und rndustrieminLsle-j 
ben vorausgesagt, dass 

letzten Monate keine alle Chancen bestehen, dass der 

- BKs ' rm,s brin,en “isar « im«.. 

an Industri^arcn in, im Jahre 1965 halle di e ge- * Z ! »™" ■ “™ d " Gahndratmn. 


: die Scfaiffbaumdusine mit ihren ; 
Schnellbooten und Container-; 
schiffen einen Namen gemacht. | 
„Spitzenklasse” in der Metall- 
industrie ist natürlich die Luft- 
fahrt. die durch das Flugzeug 


r men mit ibm die erste Container- t..Kfir" Weltruhm erlangt hat 1 

- fabrifc nfnutai-ii n;.c. 1 p. * ■■ . .... _ 1 


n acht Monaten 1975; samte Metallindustrie erst für, 
rhöht. wahrend die Re-j 19.4 Millionen Dollar Produk-1 
uf wenigstens 15% ge-'te exportiert. 1974 waren esl 


Leistungen auf 
allen Gebieten 

Das Produktionsspektrum der 


Im Jahre 1975/75 hatte die 
Luftfahrtindustrie einen Umsatz 
von 271 Millionen Dollar und 

me n-ihei «inW rfi« p,- iisaa . »fir „ .. »^lu.uu, uci | einen Export von etwa 35 Mil- 

Slnrh 1 * \ 1,1,01 “ en Do »a r gewesen.: israelischen Metallindustrie ist! honen Dollar verzeichn« Leiz- 

n ach_ Branchen sehr; Für cheses Jahr haue das Han-; unordentlich weit gespannt; tens w.r dter Z^iVal.erdin« 

Ho^ fw / * ^dusineimmwenimi-. Wir finden in dieser Branche Gegenstand einer heftigen Am-; 
Holz und, (auf _ der Basis der Preise von Lau dwirtschaftsma sch inen und] einanderaetzunc um die Z«ect- 
1974J mit «ner Ausfuhr von 210. Bewässerungsanlagen, die intcr-j m ;i»igfceit der Investition für die! 
Millionen Dollar gerechnet, und; nationalen Ruf erworben haben. Flugzeuge ..Araua” und ..West-* 
die ehrgeizigen Zufcunftsplänei Israelische Fabriken stellen) wind". Der Bericht des Staats- 
und Fletrmn* Regierung erwarten für 1979. Pumpen. Turbinen und alle mög-i fcontrolleurs zu diesem Komplex 

™ «£, 500 M' 1 -! Werkzci.ee für die Indu-lUt atomar.™. Eknen™ im 

gut zu sem. Diese, honen Dollar (wiederum auf der | strie her. In den letzten Jahren 
hat die leitenden Mit-i 


n. und 
Plastik, 
nittel wurden beson- 
affen. Dagegen schei- 
\ussichten für die In- 
ste Metall. 


es MetaTlfcomitces der 1 
lt ig:r Wirtschaftskonferenz i 
in der nächsten Wo- 
Irr;,,, Aviv die dritte Metall-' 
: ~ t; nnetal 75”) abzuhalten. ■ 
, uneial 75” wird am ' 
len 6. Oktober vom] 
und Industriem'misterj 
Hilton Hotel eröffnet . 
)ie Hotels Hilton und 
chauplatz der „Woche”, 
Metallfirmen werden ; 
ifcte zur Schau stellen. | 
Vergangenheit wissen [ 
diese kleinen „Metall-' 
besonders eindrucks- i 
en. Die Warenscbau 


Metrik? triebe koennen 3.500 Arbeiter 
absorbieren 

Die Metallindustrie hat in diesem Jahre bisher die Zahl 
ihrer Beschäftigten um 3.500 erhöht. Nach Schätzung des 
Handels- and Indus irieministerimns wird sie in nächster 
Zeit noch weitere 3-500 Arbeiter cinsfellen können. Die 
Produktion in der Metallindustrie stieg in den ersten acht 
Monaten des Jahres um 6% bis 7% gegenüber dem Vor- 
jahre. Die Ausfuhr hat sieb tun 46% gegenüber 1974 erhöbt. 

Auf dem Gebiete der Investitionen spielt die Metall- 
mdnstrie eine entscheidende Rolle. 1974 beliefen sich die 
Investitionen m diesem Zweige auf IL 1.25 Milliarden im 
Vergleich zu IL 1.15 Milliarden im Jahre 1973. 


Lande haben schon auf gruud 
der ersten Kritiken erklärt, dass 
ohne Sammlung von Erfahrun- 
gen auf diesem Gebiete keine 
Erfolge für die Zukunft erreicht 
| werden können, und sic sagen i 
'voraus, dass auch der Export! 
, von „Arawa” und ..Westwind” ' 
! in der Zukunft Profite ergeben 
| wird. 

] Die grossen und schweren Ma- 
schinen auf der „Ismetal 75” 
werden von sehr viel Haushalts- 
I artikeln .jenade in Israel”, von 
i Baumaterialien und vielen an- 
jderen Waren begleitet werden.) 

I Der ausländische Cast wird ein; 

. anderes Israel vor rieh . sehen. j 
nicht das der Literatur, der Pro- 


Querschnitt der Wirtschaft 


■ranchen aufgeteilL die! der p^se von 1974 jj e . ( d j tf Fabrikation von feinme-! paganda und auch nicht der Ba- 


*rn einen umfassenden 
: über Israels Metall- 
und verwandte Zwei- 


rechnetl. Dieser stürmische Auf- 


stieg in der Ausfuhr wird von 
. einer entsprechenden Erhöhung 
1 . Das Handels- und - ^ den Umsätzen begleitet Als 
misten Dm, sow,e die ^ mr «^folgenden Berech- 


r der Metankoiii!tees( nOTgen d j eMB die Preise 

rie haben grosse An-I des Jahres , m D emefifc$re- 
h unternommen, am . cbe?nd fiatte rsraels ^|#taUmdii- 

,! m , estoren ^ d ; strie 1965 einen Umsatz von 
Einkäufer zum Be- |IL 550 Millionen verzeichnet, 
Jsmetal 75 zu veran-j 1974 von , 6 Milliarden, für 
cb vorliegenden Nach-j Jahr werdeil 1>72 Milliar . 

erden wenigstens 300 ( dra erwartet ^ fo r 1979 über 
ne Besucher aus den 
zropas, den USA und 
.ändern zur ..Ismetal 
irteL Anlässlich 1er 
he Fmden auch meh-: 
iiaeuneen statt, und 
Persönlichkeiten des! hatte die Regierung die einhei- 
slebem und der MetaII-1 mische MetalHndustrie gebeten, 

werden über das Ange-] »hre Produktion nach Kröten 

zu erweitern, um den negativen 
Einfluss des Französischen Waf- 
fenembargos, wenn irgend raög- 


j chanischen Instrumenten sehr an. deanziige, sondern ein Land, das; 
Bedeutung zugenommen, wobei j Schrauben and Zahnräder mit 1 

höchster Genauigkeit herstellt, I 
und das unter dem Zwang der | 
Umstände einen Zweig mit ganz] 
neuen Aspekten, nämlich die ' 


2,8 Milliarden. .Der Aufschwung 
der israelischen Metallindustrie 
steht mit dem Verteidigungssek- 


die wissenschaftlichen Kenntnisse 
des Weizmann institmes als Basis 
gedient haben.- Israels Industrie 
liefert die kompliziertesten lo- 


WIRTSCHAFTSPROGNO- 
SE: Das Finauzministerinm 
geht davon am. dass nach im 
Jahre 1976 die Verlangsamung 
im Wirtschaft» wachst cm In- 
halten wird. Das reale Brut- 
to- Sarin! pro du kt wird nur 
um 2S C ~- steigen. Unter Be- 
rücksichtigung der laufenden 
Preise und der Inflationsenl- 
w ickl ung wird der Wut des 
Brutto-Natioiia!prodnkls sich 
um 23.5 ^ erhöhen. 

INVESTITIOVEN: Das 

Handels- und Jndustrierai- 
nisterhun hat die Bestimm ar- 
gen über die Bewilligung von 
Vergünstigungen für Invest o- 
nca ab Anfang Dezember 
weiter verschärft. Vor allem 
wurden verschiedene Bemfs- 
zweige von der Begünstigung 
ausgenommen, da sic nicht als 
lebenswichtig gelten. Dennoch 
fehlen der Bank für Industrie- 
entwicklung IL 150 Millio- 
nen zur Deckung von Inverii- 
tionsznsagen. die diese Bank 
bereits erteilt hatte. 

GEHAELTER: Das Gehalt 
war nach Festste!] nngen der 
Nationalversicberung im er- 
sten Vierteljahr 1975 in den 
Branchen Elektrizität und 
Wasser besonders hoch. Es 
belief sich auf IL 4.582 im 
Mond. Noch im Dezember 
1974 hatte das Höchstge- 
halt in diesen Branchen IL 
2.594 betragen. Im Verkehrs- 
wesen war die Steigerung ge- 
ringer, dort stieg das Höchst- 
gehalt auf IL 3.108 monat- 
lich hn März dieses Jahres. 
Der Dnrchschniftslohn oller 
Branchen wurde für den Mo- 
nat März von der Nr'tional- 
versicherung mit IL 2.013 ge- 
genüber EL 1.804 im Dezem- 
ber angegeben. 

AUTOHANDEL.- Im Au- 
tohandel ist in diesem Jahre 
ein wesentlicher Rückgang zu 


verzeichnen. Die Vertretung 
von Fiat verkaufte im Jahre 
1974 10.257 Autos und konn- 
te bis Fjide Juli 1975 erst 
2.625 lVngi-n absetzen. Bis 
zum Ende des Jahres rechnet 
die Fiat-Vertretung auf ei- 
nen Verkauf von höchstens 
4.590 Autos. 

DRUCKREIGEWERBE: 
l'eber 600 Druckerei betriebe 
und L^nfernehmungen der Pa- 
piervcrarbeiiung gehören dem 
Verband Druckereien und Pa- 
pier im R-:hm?n des Hand- 
werkerverbandes au. 80 al- 
ler hesfebenden Unterneh- 
mungen sind in dieser Grup- 
pe organisiert. 

ROHSTOFFE: Die Einnah- 
men der Pottaschesescllschaft 
für das Geschäftsjahr bis 
März 1975 belaufen sich auf 
IL 476 Millionen und sind 
um 126 'S gestiegen. 

EXPORT: Die Narional- 
ökonoraen der Bank Israel 
erwarten, dass in der zwei- 
ten Hälfte des Jahres 1975 
der Export weiter eine rück- 
läufige Tendenz zeigen wird. 
Wegen der radikalen Verrin- 
gerung im Import wird je- 
doch insgesamt keine Steige- 
rung im Defizit in der Han- 
delsbilanz Eintreten, vielniehr 
wrird der Fehlbetrag in der 
Handelsbilanz auf 2.5 Mil- 
liarden Dollar fallen. 

EXPORT: Die Direktion 
des Konzerns Koor rechnet 
für 1975 mh einer Verdop- 
l*c ! utig des Exportes. In den 
- ersten stehen Monaten hat 
d. Konzern eine Ausfiihmim- 
me von über 98 Millionen 
Dollar erreicht. Die«e ent- 
spricht der Ausfuhr für das 
gesamte Jahr 1974. Darauf- 
hin rechnet die Leitung des 
Konzerns, dass sw bis znm 
Jahresende eine Verdopptnng 
der Ausfuhren erzielen kann. 


ARBEITSMARKT : Das 
Woklfahrtsmiairteriuui stellt 
fest, dass bunte 500 Sozial- 
arbeiter fehlen, und dass f.s 
deswegen nictit möglich fst. 
die örtlichen Sozialämter aus- 
reichend zu besetzen. Wenn 
die gegenwärtige Tendenz an- 
hält. so werden im Jahre 1979 
sogar 2.299 Sozialarbeiter 
fehlen. An den Universitäten 
werden zur Xtil üher 2.000 
Sludciuen als Sczis.’c:hciter 
ausgebildet. Bis 1979 kann 
r*it einem Zug::ug :on knapp 
500 fertigen Absolventen ge- 
rechnet werden. F.xpertcn sind 
der Auffassung- dass ein Teil 
der Studenten jedoch «nufer 
nicht, in die praktische Arbeit 
als Sozialarbeiter e. : u(relt-D 
wird. 

EDELSTEINE: Der Export 
von F.dclst einen wird für die 
Monate Januar bis Juli 1975 
mh 2J5 Millionen Dollar an- 
gegeben. Gegenüber dem ge- 
samten Diamantenexport iri 
diese Ausfuhr noch sehr ge- 
ring. Das Handels- und tn- 
ditstrionTinisterium will eine 
Reihe von Massnahmen zur 
Förderung der Ausfuhr von 
Eddsteiuen ergreifen. Es ban- 
delt sich sowohl um Propa- 
ganda im Auslände als auch 
um F.xporfprämicn. 

BERUFSAUSBILDUNG : 
SOOi der Absolventen von 
Berufsschulen in Israel sind 
in den Berufe n tätig, die sie 
in den Berufsschulen erlernt 
haben. Dieser Prozentsatz gilt 
als sehr günstig und zeigt. 
d~ss die jungen Leute ihr Ler- 
nen sehr ernst nehmen. Bei 
einer Untersuchung für die 
Jahre 1962 bis 1964 hatten 
nur 65 bis 70 c r rieh wei- 
ter in den Berufen betätigt, 
die sie in den Fachschulen 
gelernt hatten. 


stimmen le für Krankenhäuser u. .Metallindustrie, entwickelt haLj 
Laboratorien und’ daneben auch: Die ..Ismetal 75” muss ihren | 

Sch neide Werkzeuge für diel Beitrag dazu leisten, dass die; 

Diamantenindustrie und ver-i Metallindustrie auch in friedli'-. 


wandte Arbeitsgruppen. 

Einen grossen Umfang nimmt 
die Herstellung von Teilen für 
Transportmittel ein. Alle Arten 
von Antos bis zu Lastautos und 
Transportwegen für das MDitär 


chen Zeilen ohne das Antriebs-, 
mittel der Verteidigungsauft rägej 
sich weiter entwickeln tmd er-i 
folgreich exportieren kann. D3nn 
wird diese internationale Veran-j 
stalnmg ihren Zweck erfüllt ha-; 



muss wiener zur 
Selbstversorgung beitragen 


tor ira engen Zusammenhänge, sind vertreten. Jetzt hat sich auch ben. 
Nach dem Kriege von 1967 


ie Möglichkeiten dieser 
eferieren. 

1 


’raezssion 
erster Stelle 

Metallindustrie, der 



. Die Gesellschaft „Coosorium j (246 Brände mehr als 19721. Die 
International”, die Telex-Dienst | grösste Zahl der Brände wurde 
mit dem Auslände betreibt, 1 fan Bezirk Tel Aviv registriert, 


lieh auszugleichen. Damals wur-j konnte kürzlich den tausendsten j nämlich 1278. Aber die Zahl der 


Die Landwirtschaft ist beute 
! in unserem Staate ein wenig 
..uusscr Mode” geraten, und das 
Interesse bei der Wirrschaftsent- 
wicklung wendet sich in erster 
Linie der Industrie und Jen 
Dienstleistungszweigen zu. Voel- 
lig zu Unrecht: Unsere Landwirt- 
schaft versorgt uns zwar in 
ausreichendem Masse mit 
Fruechten. Gemuese. Gefluegel. 


: und ähnlichen Zwei- schaltet, und sie begannen mit 


> für Industrielle nicht 
Produkte nnd Ersatz- 
der Devise „ungefähr” 


der Herstellung von Ersatzteilen 
aller Art für das Verteidigtmgs- 
mi niste ri um. Einen besonderen 
sondern es kommt un-j Namen erwarb sich der Kibbuz 
auf Genauigkeit und Nezer Serem fbei Ramie), des- 
sen Metallwerk international be- 
kannt geworden ist. Nezer Ssreni 
stand zeitweise an der Spitze 
eines ganzen Meialikonzerns der 
Kibbuzim nnd hat auch eine 
grosse Fabrik in Heßlia aus 
Privatbesitz aufgekanft. Ameri- 
kanische Industrielle fanden an 
dem Initiativ-Geist des Kibbuz- 


die Kibbuzim in aller Eile j Abonnenten registrieren. Die Ge- 1 Brande war nm 164 gegenüber j gj ern UJ1c ]' an j eren Artikeln aber 
ie Metallproduktion emga-j Seilschaft stellt für ihre Abou-)1972 zmückgegaiisea. Die vl ®- j w j r vergessen zu leicht, dass Is- 

irael jedes Jahr die Vereinigten 
I Staaten um Lieferungen von ver- 
büfigtem Getreide und von Fnt- 


an. 

■>eit in der Branche Me- 
ir die israelischen In- 
1 und die Arbeiter auch 
ms wichtige Schule ge- 
md sie haben sich 
gewöhnen müssen. Von 
eine Million Beschäf- 
larael sind etwa 85.000 
e fflTl In dustrie tätig, und 


nenten ständigen Telex-Verkehr 
pift 120 Ländern her. Zn den 
Abonnenten zählen viele wichti- 
ge hidastriefinnen. Diese ziehen 
den Telex-Dienst über diese Ge- 
setl schuft vor, statt sich selbst 
kostspielige Tel ex- Anlagen in ih- 
ren Büros installieren zu lassen. 
Die Firma Consorium Inter- 
national verfügt über fünf Telex- 
Apparate und ein Bedienungs- 
personal von 28 Angestellten. 

★ 

11.670 Brände wurden nach 
statistischen Angaben der Feuer- 


UtlU A1UIIUU T - — — | mm— _ ■ . 

solch« tateiäK, das sie znsam-: Mbr im 1973 8 el5sd, ‘ 


THE ISRAEL 
PHILHARH0NIC 
ORCHESTRA 


Jndet von Brouislaw Huberman 
ialischer Beraten ZUBIN MEHTA 

40. Saison * 1975/76 

^.EICHTE KLASSISCHE 
f MUSIK 
# iBOM NEISEHTKONZERTE 
IN TEL-AVIV 

>NNE3IENTKARTEN s 
.. beschränkte Anzahl von Afonme- 
Scarten noch erhältlich, in der 
nnementabteünng da- IPO-Büros, 
ui Auditorium, Td Aviv, Huber- 
stcusse (neben Kasse)» Äglidi 
-1, 4 — 6, Freitag nur lft— 1 Ufa-. 


1. Rafael Fruehfeeck de Burgos / 

Alirao DiaZp Gitarre 
Yafim B ronfroaBU Klavier 

2. Lawrence Fester / 

Edniend Cord« Trompete 

3. I gor Markevitch 

4. Walter Weiter / ~ 

Pnina Salzman, Klavier 
Sylvia Greenberg, Sopran 


S. Shnnsel Friedman/ 

Sheshana Rudiakov, Klavier 
llan A shedf Trompete 

6. Andre Kestelanetz / 

Vera Weidntan, Violine 


len Brände richteten grossen 
wirtschaftlichen Schaden an. 

★ 


Die Finanzverwaltnng der 
Stadt Tel Aviv scheint der Ad- 
ministration von New York 
naebzneffern. Auch Tel Aviv be- 
findet sich in drückender Fi-i 
nanznot,' und monatlich fehlen 
der Tel Aviver Stadtbassc IL 15 
Millionen zur Deckung ihrer 
Verpflichtungen. Der Posten der 
Gehälter erreicht Ehrlich allein 
TL 760 Millionen, nnd jede Ein- 
stellung eines Beamten bringt 
grosse Gchaltsprobleme mh sich. 
★ 

über 90.000 Arbeitsanfälle er- 
eigneten sich bisher im Jahre 
1975, bei denen 180 Personen 
getötet wurden. 5.000 Personen 
worden zn Invaliden für Lebens- 
zeit. Bis Jnfi 1975 wurden der 
National Versicherung 46.000 An- 
träge von Arbeitsopfern auf Zah- 
lung von Routen eiugerckht, von 
denen 40.000 bewilligt wurden. 

★ 


Von OBSERVER 


des letzten Jahres war die plotz- 

liehe Steigerung der Ausfuhr von 

Landwirtschaft 52.000 Arbeiter ! Zitrusfrucchten infolge der gros- 
beschacftigt, von diesen sind • sen Nachfrage in Eurem. Fuer 
20.000 Nichtjuden (6.000 aus; die Zeit von Oktober 1975 bis 
dem alten Israel. 14.000 ans den 
besetzten Gebieten). 16.000 
Lohnarbeiter in der Landwirt- 
schaft sind Juden. Entsprechend 
den allgemeinen Tendenzen der 


September 1976 erwartet das 
Landwirtscbafrsminisrerium eine 
Erhoehung des Exportes an fri- 
schen landwirtschaftlichen Pro- 
dukten auf 2S0 Millionen DoJ- 
Wirtschaft nimmt die Zahl derilar. und im Jahre 19R0/81 
landwirtschaftlichen Arbeiter im- j moechte das Ministerium soear 


termrttdn bitten mnss. Die israe- 
lischen Hucbner legen zwar i kommen, 
fleissig Eier, und ihr Fleisch 

wird in jedem Haushalt verwen- 
det. aber sie werden mit Futler- 


mer mehr ab. aber das Landwirf- 
schaftsministerium sucht drin- 
gend nach Moeglichkeiten. um 
fuer die Erntezeit zusätzliche 
juedisebe Arbeitskraefte zu be- 


Der Generaldirektor des 
Landwirtschaftsministeriuras, 

mil, ' In HfrUunfl | R"£ n " dS J J lunjen zur Verfuepuuz »«lit 


das ehrgeizige Ziel von 360 Mil- 
lionen Dollar erreichen. Dabei 
soll ausserdem die Versorgung 
im Lande gesichert werden, und 
für den Anbau von Getreide 
und fuer Exportzwecke soll die 
..eiserne Reserve" an Wasser im 
J Umfange von 84 Millionen cbm 
den in Frage kommenden Sied- 


aufgezogen. d.b. jedes Huhn ist 
zum Teil ein Importartikel. 

Seit Jahren bemueht sich das 
Landwirtschaft inisterium, den 
Anteil der einheimischen Getrei- 
deernte nnd der Ftttlermittelver- 
soreung zu erhochen. aber heute 
i« das Ministerium erst so weit, 
dass wir 15CJ unserer Futtermit- 
tel im Lande selbst aufbrinaen 
können. Hier stehen noch grosse 
Aufgaben vor der israelischen 
Landwirtschaft, und sie kann 
einen erheblichen Beitrag zur 
Einsparung ’ von Devisen leisten. 

Groessere Ernten an Getreide 
und an Futtermitteln sind na- 
türlich von Erweiterung der Be- 
Di, M.’ fcr 1 'raesn-m? abharnjdjr. nnd des- 

wegen stehen B ewaesse rnngs- 
piaene und Entsalzung von 

Meerwasser im Vordergründe 

des Interesses. 

Es fehlt jedoch ausserdem an 
Arbeitskraeftcn in der Landwirt- 
schaft. Wenn auch die Mechani- 
sierung und Motorisierung des 
Agrarsektors sehr weit gediehen 
ist, so bleiben doch Arbeits- 
kraefte in einem gewissen Um- 
fange unbedingt erforderlich. 
Heute sind in der joedischen 


rungsgese Ilsefaaf ten werden in 
diesem Jahre zoröckgehen, nach- 
dem flae Jahr 1974 ein besonders 
gutes Jahr für die Versicherungs- 
gesellschaft gewesen war. Die 
Versieh crtmgsgesdlschafteu ha- 
ben ihre Gelder zum grossen 
Teil in indexgebnndenen Papie- 
ren angelegt; da der Index in 
(fiesem Jahn viel weniger gestie- 
gen ist als früher, sind auch die 
Gewinne nicht mehr so sehr m 
die Höhe gegangen. 


verschiedenen Gegenden die Fe- 
rien an die Erntezeit angepasst 
werden, um raoeglichst viel 
Schilder fuer die Landwirtschaft 
i zu mobilisieren. Das gleiche Ver- 
fahren soll laut Eiland auch in 
Israel angewendet werden. Fer- 
ner will das Ministerium mit 
einer grossen Propagandaaktion 
ueber das Arbeitsmmisterium 
und die Hisiadrut beginnen, 
um Angestellte und Beamte zu 
veranlassen, einen Teil ihrer Fe- 
rien fuer Arbeit in der Landwirt- 
schaft zur Verfucgung zn stellen. 
Schliesslich soll die Mechanisie- 
rung noch mehr gefoerdert wer- 
den. da sie doch das aussichts- 
reichste Mittel fuer den Aufbau 
der Landwirtschaft darstellL 
MEHR PRODUKTION 
UND MEHR EXPORT 
Im letzten Jahre ist <L Produk- 
tion der Landwirtschaft um 12% 
gestiegen , allerdings haben sich 
die Materialtosten erheblich er- 
boeht. Durch Erweiterung der 
Produktion und der Ausfuhr ist 
es jedoch den Landwirten gelun- 
gen. das entstandene „Loch" zn 
schliessen tmd das Jahr rentabel 
zu beenden. Der grosse Erfolg, 


werden. Eine wichtige Rolle in 
der Eigenversorgung spielt er- 
neut der Anban von Zuckerrue- 
ben. Im Jahre 1975/76 hofft das 
Ministerium auf ein Produfc- 
tionsergebnis von 30.000 Tonnen 
Zucker im Lande selbst. 

WEITERE SIEDLUNGEN 

Dem Landwirtschnftsministe- 
rinm liegt ein kuehner Plan des 
Direktors der Siedlunesabteifung 
der Jewish Agency, Dr. Raa na n 
Weite, vor. der im Sueden zwi- 
schen Nizana und Rafiach 200 
Siedlungen grueoden und dort 
mit Hilfe entsalzten Wassers eine 
grosse „Exportlandwirtscbnfr” 
aufziehen moechte. Namerlich 
befindet sich das Studium die- 
ses Planes in seinen ersten An- 
j f sengen. Selbst bei einem 
Hoecbstmass von Mechanisie- 
rung sind viele Arbeitskraefte er- 
forderlich, lind es ist nicht leicht, 
Siedler zu bekommen. 

Landwirtschaftsminister Uzan, 
der heute den Ton im Ministe- 
rium angibt, beschäftigt sich in 
der Zwischenzeit mit erheblich 
bescheideneren Zielen und zwar 
mit der Gmendung von msgi» 
(Fortsetzung auf S. 4 | 
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Hessisches Kabinett gegen 
rechtsradikalen Anwalt 


Die Ausdrüvk; ..Provinz” und de\rcpublik tut man Bonn Das Fehlen des Lokalpatriods- 
.. Provinzler” werden immer wie-' zum ..Bund^üurT erhoben.! mus hat den Vorteil — vielleicht) 
der verwendet. Man verbindet, über Frankfurt. Düsseldorf' ist es nuch ein Nachteil — dass! 


EHRENRETTUNG FUER DEN TOURISMUS 
IN ISRAEL 


Der hessische Ministe npräsi- gerichtlichen Aktivitäten 
dent Albert Osswald und sein, den Rechtsaussen-Auwalt t 
Kabinett haben sich für ein euer- nicht abgeschlossen ist d*£ 


besondere Vorstellungen mit’ Hambure. München wetteifern, sich keine Mundarten entwickelt . .. _ .... ,.u= n . Cri« n «nn B l recbtsradikalen Anwalt Manfred un „roruu-rwuiöpicA , u. 

ihnen. Wenn man sich zum Zeit-' Metropole zu sein. H ; , up :«5dte haben. Nach hundert Jahren der - E ? “ Ta f ", ", Ennnerong j ^ ^ der , 


gisches Vorgehen gegen den fahren wegen Sachbescfc^. 
rechtsradikalen Anwalt Manfred im „Porno-Komplex , 


üito 


-ft* 


vertreib mit dem Wort besebiif- der Wirtschaft, des Handels, der. Siedl uneseeschichte sind selbst . , , Q __ ■ >L ». •» - 

xigi. findet man. dass es eines Kultur. 'die Vulgurausdrueke die glei- 


Unterschied zwischen dem Glau- ln Israel haben die „Haupt-! eher, in Tel Aviv wie io Afula. T°i U .”u ' 

ben gibt, der mir der Bereich- tfddtor , lange das Gefühl ge-' Das ist zu bedauern, dass die ;u- j er {ch M der Studienre : se ’derl 
nung Provinz so etwas wie j habt, in der ..Provinz’ zu Icb-n.l «endlichen Strolche, die sebimp- Gesellschaft der Freunde der he- 1 
..gleich hinter dem Mond ver- und das. ihre Geschicke von denken und fluchen, es unter ihrer bräischeQ UniversUäl Jerusalem! 
badet". und der philologischen! Bewohnern Tel Avivs bestimmt! Würde empfinden, einen eigenen Ie u ft< . nommen babe ausseror-l 
Bedeutung des Wortes. j werden. Noch hruie hat fast; Wortschatz zu prägen. Man ko- den ^ bcb befremdet 

Es findet sich nichts Histori- jeder Politiker eine ..Zweit« oh- ( pi -n die Metropole. — und da- kemera der Teilnehmer! 


rw w xiorniH unerhörten Beschimpfungen ver- Jahre von sich reden tnac. 

bunden mit Demonstrationen Staatsanwaltschaft Frank 
LT -«een den itemland-pfälzischen mittelte darüber hmaus 

“ ®»P-“ ■— * 


sches Kbssischer. Schöngeistig«, nung” in Tel Aviv - oder die; mit wird man zum wirklichen f G habe ich bishor j B ist voo staatsrainister Dr s t e 

das die Bedeutung, die dem Be- erste. Dort befinden s.cn d-cj .Provinzler ... «n einziges Wort der Kritik dar- Korb rührend nett, die in n*>- der vertcbie- ü» Nö 

griff ..Provinzler hrgemesseu W i rtschaf bunte rnohnuincen. die Man träumt davon, nur in ... n^rirhr an Pi Al” e-ämJ Pers0nen hat trotz öer i ver * cn . „ 

„US-., r .1 » ■ tv. t, Eber gehört, dass das Flugzeug, nein Bericht an „El A g-»us- Prmittliincsverfahren ein Uungsorgan« 


Vörs^nder Ministerpräsidenten Hdmufl. eben Volksverhetzung w 

DH -«ZZ SSSLh. Kohl, eegeo Parlamentarier und um die sogenannte .Au 
Wwte^West&Bche deQ ^ us ^ nk , äg er Ro- Lüge” gebt. Die gleiche 

bert Kcmpner, gegen den Piüsi- Anwaltschaft wird sich 

ANTWORT DKV^JsSERS ^ten des Zentralrates der Ju- noch wegen dessen k: 
ANTWORTD^ VERFASSERS deQ . Werner für Rudolf Hess vorkn« 

_ DER KRITIK. Nadunann. gegen den Nazijäger Auf dem ..richterlich 

Es ist von Staatsrainister Dr. SimQQ Wt&eo ^ und an dere gramm” stehen ferner V 
Koch rührend nett, die in mei-, verschie- 1 wegen Nötigung von 


-7“ "V: über Gehört, dass das Flugzeug, nein Bericht an ,.EI Al” gr*v*-\ -""V ; . nßSverfahreo ein sungsorganen und we 

wird erharteL Ira alten Rom. i Bankzentralen, die Theater find; Tel Aviv oder seiner Umgebung das uns von FranWurt ^ ßen- serte Kriük von der Hand zu öS ^ Wsrtplinar-' ner .Sieg-Her-Demor 

so lehren die Hinweise, sind die in der grossen Stadt beheimatet. 1 zu wohnen. Neuem« anderer be- r.K^rU,.;«-n t.. v^i^m: ^.Strafverfahren oder Disziplinär | e _ u ,.^ ti X 


. . . r . , - ... i” " , » r ” ' eraptanaen wir es ais eine oeiDM- rung oo riuj^wugi n«.u . . .mipefunden über entscoieoen wim. 

lateinischer Ausdruck, der einen eher.. J Wehkanen die anderen Orte veretändlicblce ^ dass dieses Flug- um dort Neueinwanderer aus der, "’Ke^ÄMaSwerke die in der für seinen Berufest 

GebielstetJ des romrsebeo Ret- Natürlich ist es vorteilhaft, «n- mcht genannt werden. . ■ .. : Lne uDlen Mac . • , . 


H K C ” 7""” ”[ - ,! ,St T . , ■ ,n r * um- v “ U S die sechzig Ne.ieinwanderer Sowjetunion aufzunehmen, nichts) ^ wr . ha apl D0Ch tragbar ist 

ches bezeichnet, der vor, einem, emem kleinen Lunde zu leoen. Es ist kein unbdhger Vor- * Sowjetunion in Wien auf- ausmachte. den iie cS^^hürc über die Auch die basische 1 

Prokonsul oder Proprator ver- nvt guten Verkehrsverbmdun- schlag, alle ..Provinzler . ob sie nahm; füf ebenSO -]blWÄIÄ i od . Nicht jeder El Al-FIuggast ist) d ^Xitdü^und die .£nd- gierang W,U das Ihre 

waltet wurde von einem Polin- gen. Alan kann von allen Punk^ nun m Haifa. Afula oder woan- Uch hje]ten w|r d5e Massnahmen jedoch von derart starkem; j™ c der j^enfrace" sind lei- Auftritte a la Bensheir 

ker oder Richter, der in der ten schnell nach Tel Aviv rei- ; de» wohnen, zu potentiellen der übrigens änsserst freundli- Idealismus beseelt, wie Dr. Koch.) der ^ immer nicht bescblag- kunft zu verhindern. ; 


Prokonsul oder Proprätor ver-, mi 


Hauptstadt abgewählt worden sen. Mar. hui oft das Gefühl. [ Bürgern Tel Avivs zu machen. cben g^ a t7l1n p dc8 Flugzeuses. Auch meine Informantin nahmt das Wiesbadener Kabi 

war, für den man einen Verwal- dass der ..Provinzler” in Israel Mit allen Rechten und iPflich- ^ ^ Znsam menhan ? mit der wäre peinlich die letzte gewe- ^ber die neueste Sachlage einstimmigen Beschlut 

tungsposten schalen musste, sich nur unterwegs wohl fühlt. j ten. Von der Wahl des Ortsrates ^ u f na j, me der Umsiedler sinn- sen. die kleine Unbequemlich- < c i, re nj( d j c frankfurter Rund- hessischen Gerichten be 

draussen in der Provinz, wo sie er Ist sozusagen immer ..auf, bis zur Zahlung der munizipalen den keiL die mit der Z wischenlan- schau -. minierung von Verht 

keinen politischen Einfluss mehr der Walze”. Es gibt h oneh kri- Abgaben, damit endlich Gleich- düng in Wien verbunden war, Manches deutet dara nf hin, mit politischem Hinter 


aiisüben konnten, kein politisches Lokalnarriotismi, im Lande, schritt in dem Land -geführt Wenn mr Berich— eine ragul » Berichtspf.icht auü 

Unheil annchten,... so wie man kaum einer ist wirklich mit wird. Dann haben wir keine schreibt, dass er ein solches „Ge- ^ ^ dazu nocb wfe l . Anwalts Manfred Roe- Dadurch wird der Just 

im modernen Israel pensionierte seinem Wohnort zufrieden, je-! Provinzler mehr, wie es das baren ausgesprochen empörend ^ „ ewn die Einführung der die Fi aß « au f ihrem in den Stand versetzt. 

Generäle zu Ministem oder Le,- der fühlt sich verpflichtet, schnell historische Beispiel zeigt, sondern auch vom kommemellcn konkinTjerender Charterflüge Reichsho r aid dem Knüll 1>ei sensibflisierte Staatsan« 


. . , 1 — " . .—.i.i,,«" KontLiirrierenucr uji iti uu» . Reicrnsnot aut dem unuu »ibiuuuw» 

lern von Wirtscbaftsuntemeh- m die Metropole. - nicht in die nur noch römische... Verzeihung, JjÄIÄäi kämpft, muss ihre Gärte so be- Schwarzenborn (Schwalm-Eder- Staatssekretär Horst V 

mutigen macht... Hauptstadt— zu springen, um ci- Tel Aviver Bürger.- und es er- baiUao 'mochte ich recht dei xn hande|n afe seien sie nuggäste | KreW wie der einholen müssen, formulierte) an den 

ne .wichtige Angelegenheit’ zu er. übrigt sich. Betrachtunpn über ™ h ® irgend einer Fluggesellschaft auf ! mr Chef hat nämlich soviel Ge- lungsort zu schicken. P 

..Provinzialismus ist naml.ch i cdlge n um Gelegenbeifekaufe. d,e ..Provinzler zu schreiben... » . «"pSrend vom menscb dem ^ ^ ejo ^1 richtsvOTladuilgeiI ta der Ta- wurden - aus verst 

keme Charaktereigenschaft, die ZD suchen... ! H. W. Goldstern J,chcn Standpunkt aus. dem ic | ^ ^ israel5schen Hotels j gche dass a kaum noch Zcit ha . Gründen geheimgel 


viele Mitbürgern den Provinz- 1^ 
lern gerne anhängen möchten | 
und audichten, sondern stellt ,.ei-| 
nen mundartlichen Ausdruck 
dar. der nur in einem bestimm- 
ten Gebiet in einer Provinz. 
benutzt wird." ; 


^Se^ür^mklS betrifft gibt es unter ihnen tat- l^ n " dürfte * in seiner „Wolfs- Massnahmen vorbere 
geben mochte, für unklug *• . , * 1 .^«»«, t,, -.„r-h Vornänce ansse 


zug geben moente, ur S sächlich sehr gute, aber auch; sc hanze” neue Aktivisten zu auch Vorgänge ansse 


?.2ndW!rts$hsft — Ss&stvsrsorgun 


(Fortsetzung von S. 3) 


• I solche mit schlechtem Service, entwickeln. Gerichtssaales besser o 

ö»,jESi¥5a aörgUI? ö j Ich erinnere mich, mit welcher) uad d j es ^ auc b dem Touristik- Nach seinem skandalösen Auf- trolle zu halten. Im 

Freundlichkeit einige Mitglieder m ;nisterium wohlbekannt. tritt im Bcnsheimer Amtsgericht Bensheimer Amtagerid 

. , . jh pi ^ der Gruppe und insbesondere Durch Apologetik oder Be- steht Roeder nun ein Ermitt- wie berichtet, Gefolgs! 


1 samt fuenf neuen Siedlungen der Naehc von Khan 


. • Ihr grossartiger Professor Simon trachtung der Dinge durch die) lungsverfahren der Staatsanwalt- ders mit Verleumdung 


■ssäSSSäS i - 


; aus Jerusalem sich mit den auf' j Rosa-Brille des bewährten fcrae/-| schaft ins Hans. Doch dies ist um sich geworfen, ot 


der" nicht ' die Hauptstadt ein- 1 Orte sollen in der Region Pitchat I rium hat noch viele weitere ~ streitbaren wissen m ac, 

schliß Die D-finS ist in Rafiach entstehen, zwei weitere j Plaerte. Es will sich vor allem auch im Namenderrur m’ch ^ Handhabung d« Fremdenver- 
schliesst. Die "V r „ i:i H.^,h v™ n . rcichbaren Mitglieder der Grup- kehrs nach Israel bestimmt nicht 


vielen Ländern verständlich In|im Zentrum des Galil und noch darum bemuehen. durch Verwert- „ Z KMrs , nacn 1 

pole. — alles andere ist ..Pro- ! Kau,ra in der Arawa. den den Getreideertrag erheblich j n ! 


Haira Mass 


vinz". In Staaten wie Hofland Zu den Siedlungen hertoemm- zu steigern. Ferner will es Kht L' Lichl * , I 

und in der Schwerz bestehen po- 1,chen T VP^ 'Oll ein großes Dorf , aller Schaerfe gegen Siedlungen . I ««*> 

lilischc Hauptstädte und Metro- namcns Kalif in der Zone von vergehen, die Böden nicht em- Selbstverständlich kann ich! Frau Raya Jaglom. Präsjden- 
polen der Wirtschaft, wie auch Gaza kommen. Dieses wird 220 sprechend ihrem eigentlichen mich nicht zu den Erfahrungen) tin der WcK-WIZO. mit Frao 
kulturelle Zentren, die nicht LuK^rirfschaffficbe Familien um- Zweck verwenden, und weiter der ..Gcwährsfreundin” in den) Marianne Kühn, Vorsitzende . 

identisch mit den politischen f® 55 * 11 - die auf drei Wohnviertel verpachten. Bei allen Bemu- Hotels äussern: unsere Erfahren- des Kreises der Frcnnde des 

Hauutstädten sind, ln der Bon- au fgetcilt werden. In einem hungen um Besserung der Sima- gen sind genau umgekehrt. Wir „He uss -Hauses” in Herzlia. für 
p Viertel werden Einwanderer aus tion in unserer Zahlungsbilanz sind überall ausgezeichnet aufge- das die Gcmalilia des M. P. 

— — — ■■ » den LISA sich niederlassen, in u. bei Steigerung der Selbstver- nommen und bewirtet worden von Nordrbein-Westfalen 100.QC0 

. den beiden anderen junge Leute sorgung wird die Landwirtschaft und harten über die Zimmer D-Mark üb erbrachte; im Ge- 

WOHIN GEHT MÄH ? jaus Israel selbst. Die Siedlung eine erstklassige Rolle zu spie- 1 nicht zu klagen, so dass die Rei- sprach mit L’rlanb machenden 

I Katif wird von der Bewegung! len haben. ! se in jeder Beziehung für uns] Mutten» im Erholungsheim. I 

• 


Gruppe unberechtigt in ein fal-M 
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gehen, verlangen Sie überall] 
TEKA KAFFEE: Ft ist 
der Beste. 


*«w a w tM5 «wwi» 



In England glaubt 
man immer noch 
an Gespenster 


Gründerin und Leiterin: 
ED1S DE PHILIPPE 


■ Td-Artv, I 

» 6.10.. IU0.. 20. (0- 26.10. I 

I 20.10., 26-10. f 

I L A K M E r 

von Leo Delibes # 

Tel-Avfv: | 

* 4.10.. 8.10.. 15. 10- 18.10. 

Ä SHGW BO A T | 

das phantastische amerikani- f 

sehe Musical von Kern ^ 

Tel-Avfv: 5.J0« 12.10- 
G RAEF IN MARIZA 

- 16.10. Sondervorstellung für 
HAIFA tmd UMGEB UNG 
* MADAME BUTTERFLY 

I Pnedm 

Sondervotsteflonge« 

I Td-Avlv: 22.10. ' 


Von H. W. GAEBERT 


1 Tel -Aviv: 3Z.I«. 
Jerosalem; 27.10. 
DER CARBI ER 
* VON SEVHXA 
I Rossini 


I Karten: Tel-Aviv: AHeuby 
Tel 57227 ★ Haift: Kd 


Tel 57227 ★ Haift: Kupa*» 

Mtkkabi * Jerusalem: Ben- 


Naim 


(2. Fortsetzung) 

„ . . . Eingehend haue ich mich am Nachmittag 
davon überzeugt, dass keine Gegenstände umherlie- 
gen. auf denen Unberufene vielleicht einen ähnlichen 
Lärm voüfiihren konnten. Absichtlich fas ich in der 
Wartezeit nichts, was sich mit übersinnlichen Dingen 
befasste. 

Genau mit dem GJockenschlas zwölf tobte es von 
der Strasse her heran. Gebrüll. Schreien und Lachen 
erfüllten das enge Zufahrtstal. Ich bückte hinaus und 
sah weder einen Lichtschimmer noch etwas anderes. 
Donnernd jagte das Gepolter von Dutzenden von 
Pferdehufen näher. Es fegte über die Brücke, und 
zwar so stark, dass die Scheiben in meinem Turm- 
fensier zu zittern begannen. Mir drohte vor Entsetzen 
der Herzschlag auszusetzen, ich bedauerte es, mich 
zu diesem Abenteuer bereitgefunden zu haben. So 
schnell, wie er gekommen war. verschwand der 
Spuk.” 

Auch in bürgerlichen Pfarreien und Farmhäusem 
ist in England der Spuk zu Hause. Eines der bekann- 
testen war das ira März 1939 abgebrannte Pfarrhaus 
von Borley, in der Nähe des Oertchens Sudbnrry. 

Die ältesten Spukberichte gehen auf viele hundert 
Jahre zurück und sprechen von einer geisterhaften 
Gestalt, die regelmässig erschien und einer Nonne 
ähnelte. Die letzten Berichte stammen aus dem Jahre 


Harry Price, der Leiter des britischen Nationallabo- 
ratoriums für physische Forschung”, hat diesen Spuk 
genau untersucht, und da es sich um einen Polter- 
geist bandelte, der Gegenstände im Zimmer uraher- 
warf, traf er besondere Vorbereitungen. 

Zuerst wurde jeder Gegenstand im Spukzimmer 
geprüft, katalogisiert und sein Platz am Boden oder 
an der Wand mit einem Kreidekreis festgelegt, dann 
fertigte er verschiedene Lagephotos an, mass die 
Temperatur, versiegelte die Türen und Fenster und 
setzte die Zeugen so, dass jeder den anderen beob- 
achten konnte. Trotzdem steht in den von allen An- 
wesenden unterschriebenen Protokollen, dass, sich 
zürn Beispiel ein schwerer Sessel im Gewicht von 20 
Kilogramm um 10 Uhr 15 von seinem Platz vor dem 
Kamin unter normalen Scbiebegeräuscheo zwei Fuss 
in Richtung auf das Fenster fortbewegte, ohne dass 
die Anwesenden eine bewegende Kraft festzustellen 
vermochten. 

Dass es sich bei den von Spak heimgesuebteo 
Gebäuden in England vielleicht doch nicht immer 
um blosse Einbildungen handelt, beweist auch das 
Erlebnis des Zürcher Professors C. G. Jung, der in 
der Parapsychologie Weltruf geniesst 

Während einer Vortragsreise wohnte er in Bucking- 
hamshire. Ueber seine Spukerlebnisse schreibt ert 
„Es war eine schöne, windstille Mondnacht, ohne 
Nebel und Schnee, wie es in dieser Gegend zu jener 
Zeit sonst ungewöhnlich isl Im Zimmer rauschte, 
klopfte und knisterte cs: von aussen tönten Sch läge 
an die Mauer. Ich hatte das Gefühl, es sei jemand 
in meiner Nähe und öffnete die Augen. Da sah ich 
neben mir auf dem Kopfkissen das Gesicht einer al- 
ten Frau, das rechte Auge weit aufgerisseo, mich 
anstarrend. Das kam so plöttlich und unerwartet, 
dass ich mit einem Satz aus dem Bett sprang, Licht 
machte und bei Kerzenschimmer den Rest der Nacht 
verbrachte. Anderntags übersicdelte ich ins Neben- 
zimmer, wo ich glanzend schlief und nicht mehr ge- 
stört wurde ...” 

Das klingt unglaubhaft und ist am so erstaunli- 
cher, well gerade ein Professor es berichtet, der es 


1935, als ein Pastor Fqyster die Pfarrei bewohnte, ^ sich zur Aufgabe gemacht hat, den Schwindel bei 




_ 

: d-, .-»Ja*: ^3 i 

- • • 'V/Jm 'yVrr fWs 

> ■» S- 
»r*, hilf 

. -v- •*.-? 

■V- .irds 

— s** -■> 

• ' T-»i! r»>* 

- - Asti 

' > : •. TTTK^ VW 

■■■. \ 

■ + 

*' — *" •’**** ' - 


\.. .Sfr-* 

.••••• '_ü . 

• v .J. 




»ü-.JfeÄ V- 


KT.’Mi. ■,-* & 

■ '• -vw-Wtit 

Ä--i ssm 

• -it 

• • .w-^iytir; 

-Vf.-'Äst /. 


jjsj- 

. ^ -Cli 


s 4«v -Cto’ältfSr-'Ää*? 


TT*t . 1 ' , ' , jä ! 'fl(OjV» , TS. 


übersinnlichen Geschehnissen zu entlarven, 
suchte übrigens selbst, eine kritische Erk. . 
geben. Er glaubt, dass es bei den Mensche 
ihrer Veranlagung eine verschieden starke 
für ausserordentliche Geschehnisse gäbe, 
früher in ihrer Nähe abgespielt hätten. 

In ähnlicher Weise deutet auch Protest 
viele dieser eigenartigen Erscheinungen. Al 
führt er an, dass er eines Tages zu einem 
gerufen . wurde, das behauptete, mehrfach 
Gespenster in ihrer Wohnung zu sehen. Jet 
ihr dabei sehr kalt geworden, „weil der ' 
eisige Kälte ausstxöme’’. Er habe sich mit * 
eben in ein Zimmer eingeschlossen und ; 
neben ihr Bett gesetzt Das Mädchen habe : 
zu fiebern begonnen und von dem Vor! 
eines Geistes gesprochen. Vor Kalte hat 
schlottert. Der Professor glaubte dabei aut 
festzustellen, dass es plötzlich in dem Ra 
geworden war, ohne dass eine Tür oder e 
geöffnet worden wäre. Ihm war das ein .1 
untersuchte den Raum ,ohne etwas zu fi 
Kälte verschwand in dem Augenblick; in 
Mädchen keinen Geist mehr zu sehen vor 
Der englische Professor wirft nach diesei 
die Frage auf, ob nicht diese Erscheinung 
hypnose s::en. ,JEs gibt Menschen”, so mei 
sich allein durch Konzentration in etwas h 
was es gar nicht gibt. So dürfte es auch be . 
Geistersehern sein. Möglich auch, dass sie 
gebung hypnotisch beeinflussen.” 

Eine derartige Annahme erklärt aber - 
kleinen Teil der Spnkvorkomnuüsse. Sie sc 
bei Fällen, wie Professor Price sie Schilder 
Erscheinungen, wie sie von Dunvegan-C 
von Professor Jung berichtet werden. Hie 
Beobachtende stets allein und konnte nich 
schwer von Dritten beeinflusst werden, i 
nicht gelingt, eine andere zur Sinnestäaschu 
de Kraft zu finden, muss es jedem einzelne 
sen bleiben, sich über diese Dinge sein ei 
zu machen. 

jTnde. 
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sMREICSES Uli -LIMONADE 


Von ALICE SCHWARZ 


-egelmäsiig unserem 
folgt, der wird als- } 
igchener gebüdet. dass I 

kann. ^ leh ri^ t OTcht na< * Gestern, der melan- 1 alle heissen... Heute, momen- 
efcie«i£r öTJ* 0 **^*™*' Blick in die l«* von Furcht befreit, gefielen 
dann gab es »!"- ^ ^ e^ S an S eIl k c, _ tF, hat auch schon I sie uns noch besser als damals 


Geschichte basiert auf einem 
Roman von Cliford Odeis. Es 
geht nm eine Frau, die nach ei- 
nem Aufenthalt in der grossen 
Welt in ihre kleine Heimatstadt 
zuruckkehrt und nun dringend 

Zfi-*» Jom Kippitr-Krieg erfasst, j im Oktober und November .7. ! i“.*'"® *** flÜChKn wi "’ Sie 

aen I Wie .ennct Vfinnto min nt tinh I . “ClTatCt 



Deutsch Im TV 

Ueber Robert Stolz wurde die Oeffentlichkeit von der er- ( KZ-Lagern war und auch die Un- 
tmd wird soviel berichtet, dass folgten Abmachung mit Aegyp-j terzei ebnete hat die Grauen der 
er selbst, würde er noch leben, j ien abzulenken. KZ-Lager am eigenen Leib ken- 


sich sicherlich nicht zu beklagen 
hätte. 

Zu beklagen hat sich nur die 


stunde über den | Wie ma ~* ~ ‘ j Im wctTOCr ma wovemoer . . . i h e j raU;l e ; nen ..verlässlichen",! hiesige deutschsprachige Bevölke 

en die t-ufiversdimut-; erkl5ren daR dje Sonnlagsen _! ^ Ä , jaber ungeliebten Mann. Da «;rung. dass man in der TV nie- 

jab.KhsnProgn'imJ.'^g vo „ AusschnittM aus de „ - 

; wird, 1 trotz dem reizenden Baby, 
ln die Reihe der sehr in ter- i entwickelt sie einen .JVfadame- 


j nengelemt. 


Nun noch einmal zu dem Ka-j 

pitel .deutsch" : I Aber die deutsche Sprache — 

' eine Schwestersprache der jüdi- 
Alle hiesigen Bürger, welche; sehen Sprache — hat zu unserem 

Bravo Papa EiffeL. ^'in'den^ItfVrwim ^%ngj mals einen Gesangsabend. bezw. 1 deutschsprachig sind, egal ob sie! Unglück nichts beigetragen. 

einen deutschen Film mit RoberL EUS Deutschland stammen, oder, 

Stolz-Liedern zu sehen, bezw. zu' wie Unterzeichnete aus der Bu-; ln der Bukowina gibt es deut- 
hören bekommt. : kowina (als ich geboren wurde,, sehe JZipzer". die genau wie 

i Vor einigen Wochen, an einem i Sporte Czemowiiz zu Oester-j jüdisch sprechen. 

em «ewiss genossen w^rde faszinierenden Dokumenia-f aes - Zuletzt kehrt sie aber zuj Mozae Schabbat. gab es eine TV-; reich, dann abwechselnd zu Ru-I 


i belehrt -über die an-' Künstlerdarbietuogen im Jom 

L t! ,de . Un ? I Kippur-Krieg überhaupt zusam-, , 

s andere mehr. Auch j menget, L aesffödet und dann : eSMnten - wen eben auch unter- ! Bovary-komplex”. Sie verhebt: 
mm ..Schatzsuche" ist g!as:h noch ^ ^ Zuschau- i faaltsam fesselnden und inhalt-l«* in einen Freund ihres Man- 1 
ein verkapptes Lehr- •' L • 1 — - 


denn die Spannung 
ihlich minimal. Nur 
ektuelle Gymnastik 
Raten ist noch eini- 
unterhaltsam. Was 
rhaltung plus Beleh- 
langt, so ist meiner 
ch das Radio immer 
lertroffen und dem 
weit überlegen. Das ' 

, dass das TV über- 
t die ihm ..angebore- 
ichkeiten ausnützL 
sartig hätte zum Bes- 
etzte ..Schatzsuche" 
i, wenn man uns sehr 
'om historischen Hm- 
:r ..Bruderflüchtlings- 
?eigt hätte! Und we- 
ette. aber doch nicht 
nde" Gesicht des 
:rs! Gerettet wurde 
mm überhaupt erst I 
Schluss in Naharia. ! We „„ 

Intervie w m „_ einer KDn5t| „ wiedcr jall 

man sich fast 



sehen, das sie verabscheut, zu- 1 Ich muss aufrichtig sagen, dass, ihnen Muttersprache ist. nicht chen sieht und hört, dann kann 

rück. Dies, ist ganz so. wie es J Ich s.'e überaus gerre sebe j einfach abschütteln. Zu Hause bei' man es sich nicht anders vorsrel- 

Holiyuood und die Moral vor- wie auch der Grössten der hie-i sich sprechen die Russen hier ja. len, als dass er zu Hause deutsch 


Stellung von 1951 befahl. sigen Bevölkerung, denn Frau 

Jaffa Jarkoni besitzt viel Char- 
Barbara Stamryk spielt in die- me. ist immer glitzernd und tem- 
sem Streifen von Fritz Lang die I peramenrvoll. Sie ist sozusagen 
frustrierte, aber zuletzt reuig zu j ein Mythos dieses Landes und 


auch russisch und die Polen pol-1 spricht. Vielleicht irre ich mich 
nisch. | aber auch. 

In meiner nächsten Nähe woh-i Die Sprache har keinen Zu- 
nen höhere Offiziere deutscher! sammenhang mit irgendwelchen 


ESTHER OFARJM 


diese 


tin". Davon hätte es cnnn '^ e nen. Das alles war geschickt in 

geben müssen. Man s ‘ fl* nUr mehr ' ausgezeichnete Bildsprache ver- 
ein Beispiel an der ^ US ?. r T" Solche Dokumentationen 


tionen gehörte die über den Er-! ’^ rera Mann, dem Fischer, zu I Show mit nur Jaffa Jarkonv.i minien und Russland), können! Wenn man Herrn Dr. Nebsn- 
bauer des Eiffelturmes. Alex- 1 Geschirrspülen tuxd Waschewa- 1 in der wir sie singen s a h e n. ! di e deutsche Sprache, welche bei. zahl in der TV hebräisch spre- 
andre Gustave EiffcJ ist ja nun | 
wirklich den meisten ein Begriff 
nur wegen des Turmes, den er 
zur Pariser Weltausstellung 1889 
erbaute. Er tat es trotz Skepsis 
der Zeitgenossen und schwarzer 
Unhrilsprophezeiungen. Doch 
wer weiss schon, dass der Inge- 
nieur von 1832 — 1923 lebte, also 
9] Jahre alt wurde: dass er 

schon vorher grossartige Brücken 
erbaute, darunter die Ketten- 
brücke in Budapest sowie eine 
Reihe interessanter' Gebäude: 
dass die amerikanische Freiheits- 
siatue ohne seinen Beitrag un- 
denkbar gewesen wäre; dass eben 
diese Liberty-Statue em Jahr lang 
in Paris stand, bevor sie in Ki-, 

" sten verpackt den Ozean über-jk fi, ‘ ne Spur... 

| qnerte! Eiffel ist auch, so erfah- 
ren wir. eigentlich als der Vater 
der Wolkenkratzer zu bezeich- 


und uns mal — sagen wir ein- 
mal im Monat — auch einen 
deutschen Film — sagen wir 
mit Robert Stolz - Liedern aus 


mengehörigkeitseefü bis. nicht 


lässt man sich gefallen. 



Kriecsserie ..The _ . _ .. . 

ry - ,mehr an die Angst um unsere) 

diesem Rahmen uns! 

,f Tn ^ *™? Kbl * nt 

«1 f «ese Art der Vemiedlichong der 

- “SlhSE Kriegszeiten gefährlich. . 

-■ "® le Auswahl muss aUerdings 
s •. ak hervorragend bezeichnet wer- 

'den- Wenn auch viele Bänder 'die man uns am Mittwoch im- 
fy~ s man gen. ; gelöscht wurden, so blieb doch j mer vorsetzt, sind an Sentimen- 

, J! 01 a c | Bemerkenswertes übrig: Estcar talität und ..Schmalz” oder ~Li- 

' omi ü- a VCr i Dfarim, Rjka Sarai, Jaffa Jar-jmonade" kaum noch zu über- 
koni, Arie Lawie, Jimmy Lloyd, j bieten. 

Riwka Michaeli, Jebudi Menn-j Das gDt für den Spielfilm 
hin, Alisa Kasch!. Dorit Reube- 1 „Clash by night" aus dem Jahre 


Kreuze kriechende Ehefrau. Paul ■ als solcher wird sie allgemein gc-j Abstammung, deren Kinder auch; Erlebnissen und die andersspra- 

Douglas und Robert Ryan sind' liebt. I schon Offiziere sind und die sich; chige Bevölkerung hier sollte in 

die beiden rivalisierenden Män-j Auf eine Frage von Echud! um das Land verdient gemacht | dieser Hinsicht nachgiebiger sein 
ner, und Marilyn Monroe er-jManor behauptete Frau Jaffa! i ja ben. Wenn sie vor ihren Hau-' J ■— ' 

scheinL noch ganz jung und Jarkony. dass Z.B. Chaim Tn-] im Sommer im Familien- 
süss, als ein aufrührerisches Fa-’ p 0 \ el - n Ersatz für sie sein könn-j und Bekanntenkreise sitzen, hört 
briksmüdchen. dem zuletzt auch i te- j man sie (im Vorbeigehen; nur 

nur die Wahl bleibt zwischen der [ j deutsch sprechen. So komisch es- der guten alten Zeit, in der TV 

Arbeit am Fliessband und dem| Ich muss sagen, dass ich die- jauch klingen mag. ich hörte so- gönnen. Wir sehen ja in der 
ziemlich brutalen Verlobten. Von ; sen Zusammenhang nicht ver-i gar die Hausfrau zum Hofhund TV auch uralte englische und let- 
Gesellschaftskritik in alledem ! stand, denn schliesslich gehört \ deutsch sprechen. seltener französische Filme. 

1 ■" ! Chaim Topol einem jüngeren i ! 

I Jahrgang an. ist somit kein Dabei möchte ich betonen. Franko 

Als schon eher kritisch einge-s Mythos mehr. I dass der Grossteil der deutsch- (Name und Adresse 

Ich stelle mir nun die Frage, j sprachigen Bevölkerung in den der Red. bekannt.) 

warum Frau Jaffa Jarkony un-i 


stellter Streifen, der aber der 
Damenwelt nicht gerade freund- 


lich gesinnt ist. entpuppte sich! ter den vielen — und sogar zuj 
„Alexander der Glückliche’' am | vielen — Sängern des Landes,- 
Freitagabend. In diesem Film I keinen anderen Ersatz nennen 


Anslaendische 
Spielfilm-Konserven 
— fad bis faul . 

Die ausländischem Spielfilme. 


Nation von Bürgern, 
t. die. vor den Büd- 
lig schlummern, kann 


el unserer Programm ,ü_ Roman Scharon s.A„ Larry ] 1951. den wir am vorigen Mitt- 


■m. 


von Yves Robert (Regie) wird 
ein Ehemann geschildert, der 
von seiner Frau als Arbeitstier 
..missbraucht" wird. Was Wun- 
der. dass er sich dann — nach 
ihrem offenbar sehr froh von 
ihm begrüssten — Unfalltod 


konnte. 

Es gibt hier nämlich eine 
grosse Anzahl von Sängern und 
Sängerinnen, die die Musik- und 
Kunstakademie in Rumänien ab- 
solviert haben, welche niemals 
in der TV zu sehen und zu bö 


ins Bett flüchtet und dort zui ren waren, u. zwar: Jenny Kess- 
verbleibeo beschKesst! Sein Hundj ler (ein Traum von Schönheit n. 
holl ihm das Essen und das Bier. ! Stimmwunder). Dorothea Livio, 


Der Held ist glücklich, bis ihn 
eine andere Frau (beinahe) ein- 
fangt Doch er entkommt ihr 
und der Arbeit im letzten Mo- 
ment. 

Ob dieser Film die israelische 


Adler, und wie sie sonst noch woch zu sehen bekamen. Die : Produktivität heben soll? 


>er Krieg 
Holland 


„Welt im Krieg" zu- 
nen: Die Dokumen- 
• Holland unter der 
■aft kann man nur als 
jidie der Unterdrük- 
Selbstbefreiung eines 
widmen. Die Doku- 
sebeuten sich nicht. 
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ebenfalls ein Stimmwunder, Ra- 
du Lucian. ein ausgesprochener 
Operettensänger, u. noch andere, 
die ich nicht alle aufzählen kann. 

Die drei Sänger eignen sich 
vortrefflich, für die Robert 
STOLZ-Musik. Er wäre einfach 
ein Traum, sie einmal in der TV, * e ^ on 44 3281. 
singen zu sehen, bez. zu hören. ’ Magen David Adom: Aenne- 

Ueberdies gibt es ja auch im- Nachtdienst T-A: Td. 292222; 
zählige schon hier geborene gute 
Sänger, die ich nicht aufzuzahlen 


Donnerstag, nachts bis 23.00 
King George 72. Tel. 286740. 
Kikar Hamedina. TeL 258046. 

RamaC Gan und Umgebung: 
Giwatajim. Katznclson 151. 
Petach Tikwa. Stamper 24. 
Netauia: Weizriiann 13. Tel. 
22985. 

Bat Jam: Balfour 9. 

Beer Schewa: Schifcun Bet 
BiaTOc 5. 

Haifa bis 21 LTut Hermon 12 
Nach 21.00 Uhr: MDA. Tde- 
fon 57 2233, Kiriat Eüeser. 

A ERZ JEN AlH II »I KNST 
Dr. Har Even. Epstein 5, Tes 


DONNERSTAG, 2.10.1975 
Nachrichten: jede Stunde. 
Programm A: 

8.10 und 9.05 Morgenkonzert 
— Strawinsky, Schubert, Cop- 
land, Poulenc. Mozart; — 10.05 
ungeheuren Umfang Buchbesprechung; 10.15 u. 11.15 
ertums zu zeigen, die Programm für Schalen: 10.35. 

begeisterten, vom Lernen durch Radio — Einfiih- 
id Massen wahn be-jrung in die Sternkunde (Plane- 


dem Metern usika-Festivai; 22.05 
1 .Jlier Studio eins” — Magazin 
über musikalische Ereignisse; — 
23.05 Weg eines Komponisten — 
Gustav Mahler — Geschichte 
der Ersten Symphonie (Ada 
Brodski); 00.10 Ein kurzes Ge- 
dicht. 


Programm B: 
6.10 Morgengymnastik; 


6.20 


Mengen der hollä-ndi- ten); 11.00 Volkstümliches He-i 
s bei ihren Kundge- j braisch: 11.35 Musikalische Mi- Musikalische Uhr. 6.59 Eine Mi- 
ld dag» individuelle ; niaturen — Sonate von Pourceü : nute Hebräisch; 7.35 Gesänge; 


n: Man liess sich gern 
rine „Elite" zu sein; 
lubten an Hitlers an- 
Iterverbindendes all- 
.■s .^eich". Bald kam 
Erwachen: Geiseler- 
n . Zwangsarbeit, zu 
illä oder „naiverweise" 

. hatten, indem sie 
ach ihren nichtjüdi- 
-sselTem stolz beanl- 
l siehe rin Interview); 
Verhaftungen, die De- 
i. Und dann der miss- 
Ini'asionsversuch der; 
der Rückschlag, Ge- 
Hunger und Kalte 
;büder, die in jedem 
ten aufgenommen sein 
ies ist eine Dokumen- 
man nicht so schnell 
wird. Vielleicht auch 
: für auswanderungs- 
3 re -Jugend ... 

jtalgie auch 
bezog auf 
eckenszeiten? 

icbon merkwürdig-, die 
die „wehmütige Sehn- 


und Sonatine von Beethoven; — | 7.55 „Grünes Licht”; 8.10 Mor- 
12.05 Rezital — (Bariton ausj gen programm; 10.05 Für die 
Schweden) singt Lieder von Schu-j Hausfrau: 12.05 Im Arbeits- 


mann and schwedische Volkslie- 
der, die Duo-Pianisten Brach a 
Eden und Alexander Tamir spie- 
len Suite zu vier Händen aus 
„Ma Mene TOye” von Ravel: — 
13.05 Mittagslonzert — Haydn : 
Symphonie Nr. 103 (Mit dem 
Paokenwirbel); Schubert: Phanta- 
sie in f-moll für Klavier, vier- 
händig: 13.55 Vorschau auf das 
musikalische Programm; 14.10 
Für Mutter und Kind: 15.05 

Wiederholungsprograrom mit 
Abraham Doron: 16.10 u. 17.10 
Konzert des Jerusalemer Sym- 
phonieor ehestens — Wiederho- 
lung, Dirigent Lukas Foss mit 
dem Rinal-Chor — Psalmen von 
Ben-Zion Orgad, Lukas Foss und 
Mendelssohn: 18.07 Ueber Men- 
schen und Zahlen: 1830 Religion 
und Tradition: 18.55 Für den 

Landwirt; 19.50 Rezitation ans 
der Bibel; 20.05 Publikumsmri- 
nung. — radiophonischer Hy de 

Park Conien 20.55 „Fünf vor 
neun” — freie Ansprache; 21.05 
Eine Minute Hebräisch; 21.06 
Neue Klänge — Auszüge aus 


rbythmus: 12.30 Unsere Lieder: 
12.45 Wer, wo wann? — Kunst 
und Unterhaltung: 13.05 Chan- 
sons und Neuigkeiten; 14.10 
„Dir und mir"; 15.05 und 16.10 
-.Hi er Ehud Manor"; 15.55 Ju- 
den und Judentum; 17.10 und 

18.05 ,JEs war einmal" — Para- 

de der Chansons aus der Vergan- 
genheit; 18.45 Täglicher Sport- 
bericht; 21.05 Eine Minute He- 
bräisch; 21.06 „Seite an Seite” 
— Chansonsauswahl: 22.05 

„Gusch Etzion" — Geschichte 
des Bezirkes (Ghana Porat): — 

23.05 und 00.10 „Unter uns" — 
persönliche Gespräche per Tele- 
fon und im Studio. 

Seader B: 

19.00 und 20.00 Nachrichten; 
19.02 und 20.05 ..Wer furchtet 
sich vor fortschrittlichem Pop?" 
M&H&rsemkr: 
Nachrichten: jede Stunde. 

6.05 MorgenkJioge; 8.05, 17.05 
und 23.45 Nachricbtenjournale; 

9.05 Wimschprogramm; . 10.05 

„Am Morgen” mit Edna Scha- 


«n* ne, ii ne c. i brauche, da sie doch ieder hier 

wit (auch 11.05); 12.05 Stern' . 

mit drei Zacken: — 12.15 Pro-! * eaalm 
gramm mit dem MilitSr-Staatsan- 
walt; 12.40 „Neue Welt” (Abra- 
ham Pelegj; 12.55 ,>Cönig für 
einen Tag"; 13.05 Chansonspa- 
rade (Wiederholung); 13.55 Mit- 
teilungen für Soldaten; 14.05 u. 

15.05 Parade der hebräischen 
Chansons; 16.05 „Rufen Sie bitte 
an” — die Mannschaft beant- 
wortet Fragen der Hörer; 18.30 
Seew Segal interviewt Arnos Mar 
Chajim; 19.05 und 20.05 Neue 
Schallplatieu; 21.05 Persönliche 
Fragen an Menacbem Bader, — 

22.05 und 23.05 „Guter Platz 
in der Mitte” — Kultur und Un- 
terhaltung: 


Aber wer bekommt schon ein- 
mal in der TV einen erstklassi- 
gen Sänger zu hören? 

Wir bekommen zumeist, die 
ans dem Militärdienst entlasse- 
nen Choristen in der TV — na- 
türlich bei festlichen Anlässen — 
zu sehen, darunter nur hie und 
da ein richtiger Sänger. 

Wir bekommen zumeist irgend 
einen „Jochanan" mit einer Gi- 
tarre vorgesetzt, der keinen blau- 
en Dunst von Singen hat. and 
das müssen vir schlucken und 
zahlen. 

Nun dazu, dass hier Deutsch 
so verpönt ist: bei wem ist ei- 


I oder 101 von 8 Uhr abends bis 
| 7 Uhr moreens. 

Kopaf Chol im .JWaccabP* ? 
Aerztediensl tat ganzen Land 
beim MDA. 


Kupat Cholim „AssaF: Td* 
Aviv, Tel. 101, Gosch Dan, TeL 
781111; Bat Jam, TeL 863333; 
Cholom Telefon 843133; Haifa, 
Telefon 254530. 

Knpaf Cholim Mericash Tel- 
Aviv-Jaffo, MDA, Mazestr. 13, 
Tel. 101, von 8 Uhr abends Ms 
7 Uhr morgens, Dr. Watts, Al- 
lenbystr. 50, Telefon 33888 (nur 
tagsüber); Dr. Marc Dona, Ha- 
chaschmonaim 4, TeL 248228. 

Ram&t Gan, Giwatajim und 
Bnej Brak: MDA, Hagilgalstr. 
42. Td.78111J von 8 Uhr abds. 
bis 7 Uhr früh. Dr. Komlosch 
(Kinder), Wemmumstr. 33, Gi- 
watajim, TeL 721621; Herzlia, 
Neve Amal, Ramat Hasch aron, 
Mitteilung im Snif Chedera, 
MDA, Telefon 2333 von 8 Uhr 
abends bis 7 Uhr morgens. 


KIN0PK0GRAHM 

njuuirjMUMuuinimnr x w miinwHWWWHWWW«» 

(Oskarpreis) 4. Woche 4.00 
Uhr: Planet of the Apes. 


TEL- AVIV 


ln der Nacht zwischen den|gentiich Deutsch verpönt? Nur 
Nachricbtensendungen — leichte! bei nicht-deutsch -sprachigen Bür- 


Musik. Lieder. Chansons. 
Scholfentsebprognimm: 

8.15 Mathematik; 8.40 und 

19.20 Englisch: 9.05 Geometrie; 
925 Naturkunde: 11^5 Physik/ 
Naturkunde tauch 12.20); 12.00> 
Musik; 12.40 Rechnen; 13.25 
Zeichnen; 16.00 Kunstfilm; — 

16.20 Englisch; 18.40 Technolo- 
gie; 17.00 Telenoar. 

Femsebprogramm: 

17.30 „Telepele"; 17J0 Trick- 
filme; 18.10 Legenden aus aller 
Welt — „Der weinende Riese 
18.30 bis 20.00 Programm und 
Nachrichten in arabischer Spra- 
che; 20.00 „Das ist mein Ge- 
heimnis" — mit Uri Sobar; — 
20 J0 Mabat; 21.10 Dokumentar- 
film — „Die Fanatikerinnen” — 
Frauenrechtlerinnen vor 100 Jah- 
ren in Holland; 21.45 Sport- 
schau; 22.50 T&gesabachnitt — 
Nachrichten. 


gern. 

Warum nimmt niemand An- 
stoss an Russisch?. Wer will, darf 
in der TV auch ein russisches 
Lied singen! 

Deswegen, weil in Russland 
die schrecklichsten Judenpogro- 
me begannen, die ab und zu sich 
wiederholten? 


AJ.LKNBY: The Godfathor, 

Part II. 

BEN JEHUDA: The War be- 
tween Men and Women. 
CHEN: Earthqnake 
CTNEMA ONE: Operation UNO 
CINEMA TWO: Marriage Ita- 
lian Style 
CI NER AM A: The Blazhjg 

Tower 

DEKJBL: Fonny Lady 
DRIVE-ln: 6.00 — 8.00 The 
Castaway Cowboy 
ESTHER; Emmanuelle 
GAT: Conduct Unbecoming 
GORDON: Michael SCbeli 
! HOD: Tum the Other Cheek 
j LEMOR: Open Season 
MAXIM: Alfie Darling 
MOGRABI: The Mean Machme 
ORLY: Letmy 


Deswegen, weil man während' OPHTR: The Drowning Pool 
des 6-Taue-Krieges irgendwo im| PARIS: General Idi Amin Dada 
feindlichen Lager ein von den l PEER: The Godfatber. Part Q 
Russen ausgestattetes, unterirdi-l ROYAL: On the Wat«^rfOn^ 


sch es ChemikalienlaboTatoriura 
zur Ausrottung der israelischen 
Bevölkerung entdeckte? 

Deswegen, weü gerade jetzt — < 
und überhaupt — die Russen 
dem Jasser Arafat den Joliot- 
Curie-Preis verliehen haben? Sie 
taten das ja nicht, am Jasser 
Arafat zu ehren (dafür kenne 
ich die Rassen nur zu gut), son- 
dern om Israel zu schaden tmd. 


STUDIO: Shampoo 
TCHELET: Grandeur Nature 
TEL-AVIV: French Connection 
Number 2 

ZAFON: Scenes ftom 

a Marriage 


JERUSALEM 


ARNON: My Michael 
CHEN: Tommy 
EDEN: Turn The Other Cfaeek 
EDISON: Dertier Benim Olstm 
HABIRAH: Ara bi an Nights 
JERUSALEM: The Towerin g 
Inferno 

MITCHEL: Emtnanurile 
ORGIL: Hbe Godfather Part D 
ORION: The French 
Connection 0 
ORNA: Funny Lady 
RON: He Godfather Part U 
SEMADAR: Le Mouton Enrage 


HAIFA 


RAMAT GAN 


KINO LILLY; 7.15 n. 930 Uhr: 
Alice doesn*t live bere any- 
mons mit Füen Bxoastein 


AMPHITHEaTRE: Robin and 
the 7 Hoods 

ARMON: The Godfather Part fl 
ATZMON: EmmanneHe 
CHEN: Super Dad 
MTRON: Wonder Women 
MORIAH: Diamonds 
ORDAN: Crud Fate 
ORAH: Alice Doesnt Live 
Here Anymore 
ORION: The Bait 
ORLY; Brother San, Sfeter Motm 
PEER; The Tamarind Seed 
RON: The Front Page 
SHAVIT: Guess What We 
Learzted io School Today 








Donnerstag, 2. 10. .i» 
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Kofflfflaiidant der Luftwaffe benützt 
seinen Dienstwagen nicht mehr 


Meschei für neue 

Gewerkschaftspolitik 





fWT) — Der Kommandant 1 , Hauptsache folgendes besagen: nilizung getroffen, so 2.B. wird 

■ der Luftwaffe. Aluf (General-: Auf alte Zulagen, für wel- 

\uwor> Benjamin rded. erklär- ! che bi. jeu. kein., oder vernn- . j 


nsein tV m .asnn r?n 'mss .-non rrn jw _ 
rrprna ns *]“m sr □"ixi ■h * 2* fsin : is— rn # »tbtt nssi’ 

-i-in D-wn iw^m mv n-pnn r‘ii" I F n "i •Qi’fi’n 

sm -2 .rrs issri ansm ^arf rs ennrr osorrn ns ms 


;te. weiterhin den ihm zur Vcr- gerle Einkommensteuern be- 
füonng siebenden amcrikani-l zahlt wurden, wird jetzt die 
scheu Wagen vom Typ „Va- , volle Steuer ungerechnet wer- 
llant” nicht benützen zu wollen, j den. Für diese Regel gibt es 
Diese Erklärung erfolgt als Re- nur eine Ausnahme und zwar 


* W “*«" ^ ™ i = Belass des die Zulage für den Dienst in 

-nrn mra *PU lnoi NTO .32 mnrrn ?DU ; Finflnzillia i stcrioins> die offizie-, den vorderen Linien. Für sie 
7 "T1255“ aaStfi BE-in na mssn? «3n fTHW D->OS mi ' \ n der X rmce (im Rahmen der; wird eine siebenprozentige 


L? rniann mnann TT-2 ^vr^sms, "lESI TWW! Steuerreform) zwecks Einkorn- 1 Steuerermäßigung gewährt wer- 


beiastet für die Benützung ei 
nes militärischen Talefonappara- 
tes. welcher in seiner Wohnung 
angebracht ist. 


Der Generalsekretär der Hi- 
stadrnt, Jerucham MescheL em- 
pfahl aof einer Studicntagung 
der Histadrut im Beth Berl ei- 
ne radikale Revision der Ge- 
ifcr kschaft spo litik. 


In Zukunft sollen die Lohn 


NEUEINWANDERER ERREICHEN NIVEAU 


sätze nicht mehr zentral 
Verhandlungen nnter Bett 
der HistadrutspiUe fe 
werden, sondern cs sollen 
len in den einzelnen Ben 
gen unter Beteiligung de 
gewerfcschaften tmd der E 
rate stattfinden. Auf jed 
wird die Histadrut zu 
der Wirtschaf ts- und 1 
litik keine Stellung nehr 
lance keine klare Linie 


... Jto. 
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(UM) — Von allen Neuein wan- 


dern, die zwischen September 


'S imnsn ui i i.jiin i !■*- -* • ■ Meucrrctormi zwecKS mhumu-i - - - 

r -THO P5* htTT 1-2 VBl KRTI wnr “P'DPOO mensteuer mit der Benützung den. bis zu einer Ober grenze , - d 

, r v? srpinna m .iro ra na ftp man msro irsffi*,. Mlut ftnragen zu belasten, j von 3.000 il. d.h. die nmn-i? 90 ^ *?** l V” “m 1 


*r ‘Ti? STOnira r*n .flPD sn na CTT 1 n a _.i n..i.- l|!ei . Militärwagen zu belasten.] von u-, u. . kamen.' wandelten im Laufe der 


. JäUUC B6IIIW 

vollständig zufrieden zu sein und ( begannt ist. Bt 

. . . . -ioC. 1 


voiiauaiiMit- 1 uup — 

keine Absicht zu haben, das. frah e re n Jahren war n 




-na min SCI TT "3 .□Kin? a^trn i».« »u - -- - reieo erHuiric. u«» - - 

s™-., D - r7n n « r3 T1T2 rPTB -21 miM m'3 r T2 j Benützong des „Valianf mooat- IL im Monat betragen. Ausser- 

x ,ji^“r , - woa !s 5 ^ k r i =.s: 

^tnr- DS inai.Rra^ P* - trra - n.-20 h?B , belastet werden ^ die Zuwcndung fflr 

'NT12 mnr. n-nicn np'CPOn “wa 122 TArDV " , JS! Zah ] re - iche ho h e Offiziere : Kinder von Berufssoldaten, wcl- 

-3 nn -cssn nsir2 Tnai siraa H2D .ansen bü ITa n-yirpi dcr Mciming Pcieds zulche an Mirtel-oder Hochschulen 

■an iia nm mis" rsn msrrrt* nrn? a-ans 


US! TSir- ar rsn an»R ns in-nc TW a^rsnn rrn j ^ d M1 ^'\ s 7nichraiisgcschlossen. | Studieren. Das Gleiche gilt für 


... ..... — - — - ! dass *sie" sihnlich handeln wer- ] Beiträge zum Erholungsurlaub 

nairnn ns nra msaa t.v rm?: .anpn inai sipj deri Xiie er . : und stehende Anleihen, welche 


Berufssoldaten gewährt werden, 
die sich für einen fünfjährigen 


SYRIEN — VW ELF-FANT 
IM P0R7FIJ AWJU9EN ? 


.ri:ia:n 

■3 1 ! Im Rahmen der Steuerreform , 

wurden kürzlich bezüglich der 1 Dienst verpflichteten. Auch dte 
I Zahaloffizierc Bestimmungen . Benützung von Militarwohnun- 
I veröffentlicht, welche in der : gen soll künftig aU Einnahme 
; .gewertet und entsprechend ver- 

; MnnminiM>iiiwwwiiiimwBiiiiiw wn iiHim B i> | steuert w erden. 

• Der syrische Ausscmuinister tacken keineswegs mit dem Vor- 
Abdul Challm Chadam hat es Imlten eines „Elefanten ira Por- 

dazu gebracht, dass in der UN- zellanden” zu vergleichen sind. Ef&T 

\ Vollversammlung der äcypli- sondern wohlöbcrlcge Manoevcr R»K?vUii«ata ■ 

sehe Vertreter aufsband und eilte darstcllen. welche einen — für- WERDEN 

gegen die Politik Clrdam» as- «'Hon cünstrgcn — Ansganes- 

riclitclc R?de liidl. Es war dies punkt in jenen israclisch-s?ri- Die Generaldirektoren ies 


f ünf nachfolgenden Jahre circa 
20 Prozent in Ihre Herkunftslän- 
der oder andere Wohn wahlländer 
aus. Zwei Drittel der Olim zo- 
gen innerhalb der ersten zwei 
Jahre ihres Aufenthalts ins Aus- 
land. 

Dies gab gestern der Sprecher 
des Statistischen Zentralamtes der 
Regierung bekannt Seine Daten 
stützen sich auf eine Untersu- 
chung. die zwischen 1969 und 
1975 vorgeaommen wurde. 

87 Prozent der Einwanderer, 
die 1969/70 ins Land kamen, 
erklärten, mit ihrer Einordnung 


die Zentralisierung der f , , 

litik empfohlen worde ; g -? 
harte sieb jedoch als 
führbar erwiesen. 


au! 

11 um wwiw«-» 
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IN D EXBINDUN" 


KONFLIKTE 


I Bezüglich der Militärwagen 
j wurde beschlossen, dass auch 
• diese steuerpflichtig sind, wenn 
isie zur Verfügung von Berufs- 
I Soldaten stehen. Die Belastung 
lecchvhi ic nr.ch der Einkorn- j Touristen, gemessen an 


STEIGERUNG 
DES FREMDENVERKEHRS 
(HM) — Im Monat September 
war eine 13prozentige Steigerung 
der Zahl der ins Land gekom 


Land zu verlassen. 55 Prozent 
der Einwanderer im Alter von 
18 Jahren und aufwärts, waren 
erwerbstätig, verglichen mit 53 
Prozent der allein gssessenen 

jüdischen Bevölkerung glei- 
cher Altersgruppen. Auch der 
Prozentsatz der Arbeitslcseo (cir- 
ca zwei Prozent) ist bei beiden 
Kategorien ungefähr der gjeiche. 

96 Prozent der Einwanderer hat- 
ten es nach fünfjährigem Aufent- 
halt zu einer Dauerwohnung ge- . - - 

bracht, verglichen mir nur 90^* bcrecht gt dass 

Pmz.nl nm Ende ™ ei i äh 1 Tc ^ “^«^öhern 

rigen Aufenlhalis und " ur A ” Zügle'' 

Prozent nach einjährigem Auf-I düng * - 

enthalL 46 Prozent der Einwan-iteii auch an 
derer bewohntem am Ende 

. rünf Jahren ein Eigenheim. 1 ö.e an den Index o e0ur 


und des menstufe. Offiziere vom Ober-' 


eine Am' wort auf die scharfen sehen Vcrhaud'uiiRen schaffen Handelsminiiieriums und des menstufe. Offiziere vom Ober-[ der Vergleichszeitspanne des 

Anschuldigungen S>riens gegen sollen, welche Kfesinger bereits ; Land winschnf tsm inist eriums be-; men aufwärts werden mit * iT]er | Vorjuhres. zu verzeichnen. Es ka- 

das neue äsjyptisch-israelUchc angekündigt haL Allerdings lässt mühen sich d. Konflikt zwischen 1 zusätzlichen Emnahmc von . men 52.700 Touristen im Sep- 

Tei! Abkommen, von welchem sich noch nicht Voraussagen, wie, den Baumwollspinnereien u. dem. 1.440 IL belastet werden für 


Die ..Mökar-Leininj 
auf einer Pressekonfer- 
die- Bindung der Obi . 
auf 709?’ des Konsnr 
dtses zu beschranken- . 
Forderung sei durch d . 
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.Ti. .:*• 

r-. - ■ 

. . . -eve-.- 

-- -ihfitfi -.A&jäni .-Xtf- 
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KURS DES MATAD-D 0 LLARS 
STIEG HOCHMALS HAESSIG AH 
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Teil Abkommen, von welchem sich noch nicht Voraussagen, wie, den Baumwollspinnereien u. dem. 1.440 IL belastet werden für 1975, verglichen mit 

Chadam in seiner vorange-ange. weit die Syrer in Ihrer offensi- Baumwollrat über die Höhe des; die Benützung von Wagen, wel- ^ 600 jm September 1974. Auch 
nen Rede behauptet, harte, cs 'en Taktik Rehen werden und Preises für Baumwolle zu che einen Zylindennaalt von . m vergleich zum vorhergegan- 

_ ««.« k ■ 1 1 .1* C LAft'ivA «i/vt« 1 2fin f».- iinri mpkr n *1 n**l7 Im- 1 


nen Keae oenauptei. nune. cs *cu •«»» — •— ‘ . u - ne i Vergleich zum vorhergegan 

schüesst die Tueren zu allen wei- die israelische Sicherheils- und schlichten. Sie hotten, die von l..^X) cc und mehr hab cn- ecne n Monat Aiigust. kamen im 

tcren Verhandlungen im Nulten Aussenpolilik wird gut daran, den Spinnereien angcdrohic fizicrcn in Rang eines Oberst- j ^ ptemher um ig Proaeut mehr 

Osten. Damit nicht genu«, wwr tun. auch das Aeusserste zn er-, Schliessung der Betrieb; verhm-; leutnants wird eine . E ’” na ‘ ^ i Touristen ins Land, 

auch Chadam der einzise Aus- warten. Die Aegvptcr haben sei- dern zu können. von LO-O IL monatUcb anee-j wäh rend der ersten neun Mo- 
senminister der Arabischen Liga, neireit nicht gezögert, die Ver-I j rtitn« ^en Jin ■ ■’ ! nale des gegenwärtigen Jahres 

weicher jenem Festessen fern- handluncen Über das erste Trap-, Ebenfalls unter Beteiligung d:r jor abwärts wird die Einnahme insgesarat 455.000 Touri- 

Mieb. welches die Liga zu Ehren pen-Eutflechtunesabkommen mit. Direktoren des Land wir tschafts-; auf 400 IL testgesetÄ . j flen ins Land, .was im Vergleich 

ries amerikanischen Aussenml- Israel durch Feuer zu unter- ministeriums und des Handelsrm- Ein besonderes Abkomnie) 

nisters Dr. Henrs Kissimtcr eah. «tützen und etwas Ähnliches ha- nisteriunw fand eine Sitzung statt. ( «urdc bezüglich der TeleFonbe- 

Aic Cltift-.m vnrhfw hJi nimr hen damals auch die Syrer KP- auf der die Preise für frische, 

2L2SZ* TJ kU. tan. Es begeht also kein Grand. Früchte für die 

ser stehend das besagte Teilab- clwas Ähnliches nicht auch für: erörtert wurden. Eine Einigung Die WasserRcbühreu können 


ger stehend das besagte I eilab- . " * . — 

kommen hefti- aaerfff und es zweite Verhandlungsrunde , konnte noch nicht erzielt wer-- nicht ohne vorherige Beratung 

cm Tä usch ungsmu noe v er' n ann- mit den s -' Tera 2U crwarten - Ma “ , dcn ’ da Jic Ford,:run S beider, und Beschlussfassung durch die 
le blieb der amerikanische Aus- ***** i edoch h off en - dass in «Üe- Seiten weit atmeiaander gehen.; Kommunalgemcinden erhöht 
senminkter süll — allem An-,«“ Falle Zahtd die richtige I Die Zitruspflanzer verlangen viel, werden, erklärte Bürgermeister 
schein nach, um seinen ^schenl Antwort finde, wird. _ j mehr für die Früchte, als dic ; Pinchas Ejlon. der Vorsitzende 

Kollegen nicht durch eine pas- ! 
sende Antwort bloss zu stellen. 


Ist also Syrien wirklich ein 
unversöhnlicher Gegner des er- 
wähnten lnterims3bkonjmcns und 
der amerikanischen Außenpolitik, 
welche dieses zustande brachte? 
Fast möchte man diese Frage po- 
sitiv beantworten, aber da kommt 


W.T.I Fabriken zugesiehen wollen. 'der Zentrale der Onsgemeinden. 


zu den ersten nenn Monaten des 
vorherge gange nen - Jahres einem 
sechsprozenügen Rückgang ent- 
spricht. 


Der NATAD-Kuis setzte auch, nen Papiere wie Ata. - 
gestern seine AufwärtsbewegungJ 
fort, er stieg jedoch nur noch den - fc 

um zw-ei Punkte und eichte | g,n j 3y ^Ue 
IL 7 72 — Der Umsatz betrug* Auf dem Markt aer 

250.000 Dollar. In der Lilien- 1 war e.n Umsa “ ^ n 
blum-Strasse stieg der Preis für; nen IL zu verze^ n 

s e ° sm *?i L \ srss-Y«. nr ■ 

d a 3 dnm A^nmnrB «MhI An,=ihen nm ein Pr» 
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Baranes-Prozess geht weiter 


smv neaniwonen. aner na Komm« - Obergerichts-Präsident Schi- . den Befund des Psychiaters zi- . Setzungen nochmals zu Dberprii- 
die ägyptische Zeitune ^auth-e!->on Agranat wies den Einspruch | tiert und nichts hinzugcrugt. «as, fen sind. 

Arah' und bezeichnet das canze! ®«f VorcmBenomnienheit der j Voreingenommenheit zum Aus- : Die ausführliche Begrudung 

als syrische Taktik, d«S. Ziel', W-’htcr im Mordproze« Rachel i druck bringen könnt;. Zudem der Abweisung dieses Antrags 

. . , . , l {«.il.- _u ' hnndelre es sich bei den bisher:- v.ird erst spater veröffentlicht. 

£ i 1 & nn Verhandlungen noch nich, Aber der Bemnee-PrazeK tonn 

le™n.r J Israe^ausniiibeiüj RechBnnwalt Nachmnn Rem. ; » den eigen,lichen Proze^ in s chon heute tveitergeführt *er- 

nm bei den eiligen Verhandlun-, der Verteidiger des Tatverdächü-j dem ohnehin die Rechlstornm- den. 

gen für ein weiteres syriscb-israe-I S cn Arnos Baranes, butte von 1 ^jwwMw u wwwtmwMwvi^^w ^y ^ws- ^w mMwwwniwwwwiiumiiiwmiiiwiiiiiwiiiiw^ 
lisebes Abkommen den Boden! den Haifaem Bezirksrichtem; 
entsprechend vorzubereiten. Man Friedmann. Jehudai und Kaimt: 
darf wohl annehmen. dass ä e yp-, verlangt, sich für befangen zu 
tische Zeitungen die syrische Po-i erklären. Er baute seine Forde- ; 
litik ganz gut beurteilen kön-| rtmg auf der Aeusserung der 
neu, aber wenn wir darüber noch. Richter auf. wonach sein Man- 


aus dem Lande 


PREISVERGUENSTIGUNG 

Die Regierung lässt bei ver- 
schiedenen Importartikeln, wie 
kleinen Frigidairen. Gasherden 
und anderen Haushaltsartikeln 
Zollvergünstigungen zu. Bedin- 
gung ist. dass die Waren von den 
Importeuren im Auslande vor 
dem 26. September bestellt wur- 
den. dass 25 Prozent angezahlt 
wurden und dass die Ware bis 
zum 31. Oktober im Land; ein- 
trifft. 

In Berichtigung der Angaben 
fiir GasbalJons' wird festgestellt, 
dass der Preis für Ballons mit ei- 
nem Fassungsvermögen von 12 
cbm sich auf 36 IL beläuft, hei 
Ballons von 12*^ cbm können 
57.50 IL gefordert werden. 
¥WinlllWna HHHWimiWIHI — R WM MW 
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237 
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OBLIGATIONEN . 

B5< Israel Eleetr. ,Ä" * UB Vr,nfc«i 
5% Daad Sea Works bearer $ U““ 
eife<S, Zlm S United 
Mllve KUta IMS lode» 110A 
MJlve KUt» l’W Indes «8-7 
Mllve Kllta 1967 IndrvUJUl 
(Ti* Dev, LoanOT.OTSbrarer 
Dev. Toxro mb. 3001 O««« 

Dev- Loan ser. 16® 

Dev. Ix»n serÄS 

MD re Bltachon 1969 »er. « 


ERHOEHUNG DER 
FLUGPREISE 

Der internationale Flugver- 
band IATA hat seinen- S7 Mit- 
, gliedsstaaten die Erhöhung der 
| Flugpreise um drei Prozent ab 


neu. aber wenn wir darüber noch Richter aut. wonacn sein i*ian-; Bei einem Verkchrsunfall au: . üisnungsladen entdeckt worden. L Dezember empfohlen. Zuerst 
Irgend wel ehe ZtnPcl heacn. so' dant ein frecher Lügner mit ei-j der Chaussee von Kirjat Gat. Die Produktionsfirma ..Sevulun" | haue man mit einer grosseren 
kommt uns der äi-vprische UN-' nem revolutionären Charakter; nach .^chbelon wurde die 14. wurde hierfür zu einer Geld- j Teuerungsrate gerechnet, die IA- 
sLiai. A»er üie Riehierertiär.«,; jährige Rü,h Ci»»..* von 500 IL vernneü,. jT* 

5T,. Hilfe In «.einer \nt- sich dennoch imstande, eine ob- Moscbaw Noea getötet. Z-vc: j rmgerung im Transatiantik 

W d zu Hilfe, ^ seiner A t Bcur1ci , unc zu finden, weitere Mädchen aus diwm Das PHegehcini für Kinder in ; kehr und wegen Erhöhung der 

wort auf die syrische Attacke, jcKiive ocuiiuiui t L : • Erdölpreise um ..nur” zehn Pro- 

mit der Forderung von plus 
Prozent .begnügt- Es han- 
_ _ sich um eine Empfehlung. 

dem Weg zu v ern-nn.™«™, -TT Jr T-r Bezirks - 1 das Steuer verlor. ! schJJii" " die“* Reif« 7 ;rn Auölabcr die IATA Zentrale erwar- 

über ein zweites Entflechtiinss-j er .m. dass • ■ des HeimleUers nij{ Nä gcln ze- i «et, dass, die Mitgliedsstaaten 

abkommen, ebenso wie es -das. riemer ^ ‘ ; Dureh Schüsse, die nach! stochen und einige Klei- 1er von! nunmehr ihre Zustimmung crkla- 

S, rei . in Tel O».» n|-i Kindern schien. Iren 

^^la^darf ub° wohl doch an- , Charakter ihrs Cta- S In Akkp wurden WO Schüler i USA-1SRAEL 

nebmeu, d *s die syrischen Ai- abzugeben. S,, imtun aoer nur , ^ ^ worden., nach Hause geschickt, weil dasj Millionen Dollar^ sollen j 

“ > Die Polizei nahm zwei Verdach-: Erziehungsministerium auch : für gemeinsame amerikanisch- 

iuge f«L konrne aber die Waffe : einer zweiten Schule der Stadt- israelische Forschungsarbeit auf 
nicht Finden, die sie benutzt hat- ; die Eröffnung von Schulklassen (dem Gebiete der Energie und 
: Jcn .der Zwischen reform erlaubt j Wasscrentsalzung ousgeaeben j 

harte. (werden, wie Handels- und. In-| 

dusirieminbter Bariev and sein 


AKTIEN-MARRT 

Ozar Hltjasebwue oitl ab. res- 

l. L. D. C. Baakbalding ortL «h. 

BnnK Hapoailm ord. ab. bearer 
leumi A" ord. stoeK 
General Mortir. BanS ord- ab. 

Isr. Der & Wort®. Bant .3 ord. aa. 
Hoxtalne Mortg Bank ..B" ord. ab. 

Hassneb tnraiance ord. ä. 

Delefc ora. an. rag. 

Pal. Co Id- S«or & Suppl. O. 18 

Africfl Pal. inrwtmentu ord. «b. reg. ujj ■*» 

terad fjnm Develoomemt onl. 8h. res- l» 

Solei Boneh Bund. Wort» 10^ bearer 

Uehodrln 

Neot Aviv 

Rassco W, pwt. ord. tb. re*. 

Ata ..O" ord reg. »b. 

Dubek 

Pboenlcla a% ord pret. part bearw 
American Tantel Paper UUla 
Assis 

p.lcor Investment oearer 
Bllern Investment UxL Oearer 
Paa Invenznenta 

Wollson ciore Maver Corp. reg. lL in 
Discount Bant: tnv. oearer 
Ranir Leuen Investment ord. ab. 

Clal Investment 
Napbta Ltd. ord- sb. 

Laplüot ord lb reg. 

LLD.C 10 *% eonv. deO. 

. Ata 10% conv. leb. 

D-Mark per $ 

Svrtas Pr. per * 

D-Mark 

Natad (unter Banken) 


eil 
43PS 
264 J 

317 

201 


179 
218 
22R 
208 
197 
208 ’ 
ISO 
■33S 
. 182 JS 
183 
261 
119.5 
165 
253 
108-3 
129 
125J 
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325J 
240 
128 
1T7-5 
160 
104 J 
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I63J 

210 

449 

550 
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1EXDENZ AM GESTRIGEN SORSKNMAK) 
überm i nelt durch die Wertpapiorabteilung der Japhi 
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Dollar Bund» 
Indes Baads? 
Aktien: 


fester 

fester 

uneinheitlich 


Zum X. JAHRESTAG des Ablebens meines 
geliebten Gonen, unseres teuren Vaters und 
Grossvaters 


HANS HORNIK 


findet die ASKARA am Sonntag, da t 5. Ot ,\9I5 


(r^-n “is-n *?i 


um 3-30 Uhr auf dem Friedhof in 


ASCHDOD statt. 


Die Familie 


ISRAEL NRCHRICHT 


Bei m Ra uschRif tmasbrauch ; 


j wurden drei Minderjährige von . Die neue Schule von Afula 
1 der Polizei in Haifa ertappt. Der . ‘religiöse Richtung) konnte noch 
Amtsrichter ordnete eine Unter-* nicht eröffnet werden, weil nicht 


amerikanischer Kollege. Morton, 
vereinbarten. Der US-Handels- 
mioister Morton wird in näch- 



.-Aimanvuisi vivwis - i , _ . 

suchungschaft von sieben T3gen:alle Sichcrheilsvorschriftcn er-; «er Zeit an der Spirte einer 


flu ! füllt sind. In der kommenden 

. i Woche will eine Sonderkommis- 

Gefrierfleisch. das einen zujsion des Erzieh ungsministerhu» 
.hohen Anteil an Schwefelsäure: eine Lösung für den derzeitigen 
enthielt, war in einem Selbst!*- 1 Schu Iran inmangel linden. 


Delegation ins Land kommen, 
um hier an Ort und Stelle die 
Einleitung der Forsch ungsprö- 
jekte und die Möglichkeit von 
Investitionen zu prüfen. 
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